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Noch schwerer Druck über der Welt
.

wUiue- Stitow
* In der Dreifaltigkeitskirche fand am Diens -

Eag eine Gedächtnisfeier für de« verstorbenen
Untschen Botschafter Grasen Brockdorsf-Rantza«
statt .

*
Der afghanische Gesandte in Berlin ist zurück-

aeruseu worden, weil der König seine« Rat bei
•*» innere» Reformen in Afghanistan nötig hat .

*
* Der sozialdemokratische Parteiausschuß trat

*a> Dienstag in Berlin zusammen. Der Bolks -
^utscheid über die Panzrrkreuzersrage wurde ab -
>rleh « t.

*

Briand wird anf zwei Tage nach Paris gehen,
am Ministerrat teilzunehme« . aber Sonn¬

tag wieder nach Genf zurückkehren , wo in der
kommenden Woche Besprechungen zur Vorberei¬
tung der Verhandlungen über die Rheinland -
"age cinsetze « dürste« .

*
Chamberlains Gesundheitszustand hat stch in-

lolge der Seereise erheblich gebessert .
*

. I « Washington begänne« am Montag vor
dem Schiedsrichter Parker die Verhandlungen
ober die Entschädigung für die deutschen« wäh¬
lend des Weltkrieges von Amerika beschlag¬
nahmte « «nd benutzten Patente .

*
Bei verschiedenen westdeutschen Bankunter¬

nehmungen haben gerichtliche Erhebnnge» über
*te Kricgsanleiheaffäre stattgefnnden.

*
* In der Nacht von Montag aitf Dienstag

mnrde im Bremer v -Zug der Direktor Nord-
mau« der Delmenhorster Margarinefabrik von" »rm bisher ««bekannten Täter ermordet, be¬
raubt n«d ans dem fahrende« Zug geworfen .

*
Le Bourget startete« zwei sranzöstsche

» t'eger znm Angriff anf den Danerweltrekord .
-tz

. Bei Versailles fuhr ein Auto in eine Abtei¬
en » marschierender Soldaten und verletzte acht-
»rh« schwer.

*

. Di « Eisenbahnkatastrophe von Saitz hat bis
>r »t 28 Todesopfer gefordert.

*
. * Die Grönlandfliegcr , die in Südgrönland
. inahe ertrunken wäre« , habe« die Heimreise
^ getreten.

* Nähere » gebe unten.

Die Trauerfeier
für Graf Brockdorff - Fanhau .

WTB. Berlin . 11 . Sept .
. Heute mittag fand in der Dreifaltigkeitskirche

ZNe Trauerfeier für den verstorbenen deutschen
? °/schafter in Moskau , Graf Brockdorfs -Rantzau

der auf seinem Gute in Annettenhöhe bei
§ u>leswig bestattet werden wird. Neben den
Zugehörigen und zahlreichen Freunden war in
Abtretung des Reichspräsidenten Staatssekre-
5 ? t . Meißner , als Vertreter der Reichs -

gierung Reichsminister Dr . Curtius . ser-
» Er di , Reichsminister Wissell und Diet -

r ch - Baden erschienen , sodann die Vertreter
Auswärtigen Amtes, als Vertreter der

^ Eußjschen Regierung Staatssekretär Dr .
{T £ i3mann , oom Diplomatischen Korps der
- ,/k >.sche und der spanische Botschafter , von der
»Julicheu Botschaft Frau K r e st i n s k i und Bvt-
Mftsrat Bratman - Brodowski in Vertre -
e^ng des von Berlin abwesenden russischen Bot-
Austcrs Krcstinski , der Leiter der russischen
Handelsvertretung , B e g g e , die Gattin des
.
"N' ichen Volkskommissars Lunartscharski

, "d fast sämtliche in Berlin akkreditierten Ge -
mubten , außerdem Vertreter des Rcichsrates,

Reichstages, der Wirtschaftskreise , des
L ^ lchsheeres und der Marine , sowie anderer
Behörden mit ihren Damen.

Das Ccho der Briand-Fede.
Eufhendun als Sekundant. - Briand versucht Abschwächung .

Die Stimmen der Presse.
l. Genf, 11. September .

So vorsichtig und allgemein menschlich die
Rede des Reichskanzlers Hermann Müller
formuliert war , mit den Sätzen über die Ab¬
rüstung und „das doppelte Gesicht der inter¬
nationalen Politik" traf sie doch die französische
Eitelkeit, Empfindlichkeit und auch die — Be¬
wußtheit über die französischen Fehler , Schwä¬
chen und Ueberheblichkciten . Und der getrof¬
fene Gallier erhob sicht im Gewölk seines Macht¬
gefühls ließ er die Blitze hemmungslos auf
die deutsche Delegation niederfallen. Er wollte
verwunden, und hat verwundet. Das schein¬
heilige Preisen der deutschen Tugenden war nur
Hohn , gemischt mit Furcht vor den Möglich¬
keiten , die er an die Wand malte. Zwar erntete
er ben gewohnten Beifall, aber dieser verhüllte
nur mühsam das fast allgemeine Entsetzen .

Und „kaum war ihm das Wort entfahren,
möcht' er 's im Busen gern bewahren" . Er ver¬
sammelte am Abend die W e l t p r e s s e , um die
fatale Wirkung seiner Rede abzuschwächen. Aber
es gelang ihm nicht, die Schatten zu verjagen ;
seine Entschuldigungen glichen ihrem Sinne nach
immer noch Beschuldigungen . Er betonte zu¬
dem , daß er nichts von seiner Rede zurückneh¬
men könne .

In der heutigen Vormittagssitzung der Bun¬
desversammlung sprang der Vertreter Cham¬
berlains in Genf,

Lord Cnsheudun
dem franz . Außenminister helfend zur Seite ,
indem auch er das Wort zur Abrüstungsfragc
ergriff . Nachdem er zunächst die Schwierigkeiten
in der Abrüstung überhaupt und die Schwierig¬
keiten bei den Arbeiten der vorbereitenden Ab¬
rüstungskommission ausführlich erläutert hatte,
fügte er hinzu, daß einzelne Staaten in der Be¬
schränkung ihrer Rüstungen schon einige Schritte
vorwärts gekornmen seien . Die englische Regie¬
rung habe den ernsten Willen, nicht nur den
Artikel 8 dem Buchstaben nach , sondern dem
Geiste nach zu erfüllen und in dem Sinne würde
die englische Regierung weiter fortfahren . Er
verstehe se .hr wohl die tiefe Enttäuschung des
Reichskanzlers über die geringen Fortschritte in
den Abriistungsarbeiten , aber er müsse sagen ,
daß der Reichskanzler nicht ganz die großen
Schwierigkeiten beachtet habe , die zu überwin¬
den seien. Das englisch - französische
Flottenabkommen sei nur ein vorläu¬
figes Nebereinkommen . Wen« dieses
Uebereinkommen nicht angenommen würde, so
sei man genötigt, ein neues Abkommen abzu¬
schließen.

Die Weltpresse erörtert die Rede Briands in
leidenschaftlicher Weise und in allen nur denk¬
baren Deutungen . Die französischen Blätter ,
mit Ausnahme des sozialistischen „Populaire ",
finden die Briandschen Ausführungen natürlich
ausgezeichnet und zur rechten Zeit in Genf vor¬
gebracht . Im übrigen verwenden sie abgedro¬
schene Phrasen. Es sei ein Irrtum , sich mit

Deutschland versöhnen zu wollen , ehe Deutsch¬
land sich mit der Wahrheit ausgesöhnt habe .
Anders ausgedrückt: „Deutschland , du hast dich
noch immer nicht genug vor uns , den Siegern ",
gedemütigt." Unverhohlene Schadenfreude leuch¬
tet aus den Kommentaren der polnischen Presse .
„Expreß Porany " spricht von einem „zerschmet¬
ternden Schlag des französischen Hammers auf
die konspirierende preußische Pickelhaube " und
betont, daß die Rede Briands in Berlin eine
panikartige Erregung hervorgerufen habe .

Maßvoller äußern sich die englischen Blätter
und Berichterstatter. Sie werfen die Frage auf,
was Briand aus Locarno gemacht habe . Der
Genfer Sonderkorrespondent der „Daily News"
und „Westminster Gazette" versteht nicht, wes¬
halb Briand so gesprochen hat , da die Darlegun¬
gen des deutschen Reichskanzlers nichts enthiel¬
ten , was eine so starke Erwiderung notwendig
machte.

Eine gewisse Betroffenheit macht sich in den
Besprechungen der großen amerikanischen Blät¬
ter kund . Briands scharfer, anmaßender Ton
wird auf die Rückendeckung zurückgeführt , die
das französisch- englische Flottenabkommen der
französischen Politik gegeben habe und Briand
jetzt an die Seite PoincarSs habe treten lassen.
Dies bestärke die Befürchtungen, die das Ab¬
kommen ohnehin in Amerika hervorgerufen
habe .

Die Ansichten der Schweizer Presse äußern sich
in Sätzen wie : „Briand hat mancher Hoffnung
einen energischen Dämpfer aufgesetzt .

" — „Der
10. September hat die Lage Europas deutlich
genug gezeigt , jedoch leider nicht verbessert ." —
„Es war mehr Poincars als Briand , der hier
gesprochen hatl"

Beginn der Fäumungskonferenz .
sEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

W. Pf . Berlin . H , Sept .
Heute nachmittag 5 Uhr hat im Hotel der eng¬

lischen Delegation in Genf die Räumungs¬
konferenz begonnen. Der deutsche Reichs¬
kanzler Hermann Müller und Staatssekretär
v. Schubert sowie der belgische Außenmini¬
ster Hy m ans und der italienische Delegierte
Scialoja begaben sich, ebenso wie Briand
in den Salon von Lord Cushendun , wo in
Gegenwart einiger Dolmetscher und Sekretäre
die Konferenz begann. Im letzten Augenblick
ist übrigens auch der japanische Botschafter Ada»
toi zu der Konferenz hinzugezogen worden, so
daß man eher von einer Konferenz der Vertre¬
ter der Botschafterkonferenz sprechen könnte .
Jeder der Vertreter der Besatzungsmächte hat
seinen Standpunkt zu der Räumungsfrage dar-
gelegt . Zu irgend einem Ergebnis ist man
selbstverständlich noch nicht gekommen . Die ge¬
meinsame Besprechung soll am Donnerstag
fortgesetzt werden.

Giftige Gase in Halle .
Zahlreiche Ktndererkrankungen . - Erfolgreiche Maßnahmen .

sEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
B . Halle a. S .. 11 . Sept .

Durch schwefelhaltige Gase , die aus der Ge¬
gend von Brockdorf über die südlichen Stadt¬
teile von Halle zogen , wurde heut « vormittag
die Luft so vergiftet, baß in der Lutherschule
und in der Sammelschule Süd Kinder und
Lehrer an Vergiftungserscheinungen er¬
krankten und auch auf den Straßen mehrere
Passanten unter Schwächeanfällen zu leiden hat¬
ten . Ein großer Teil der Kinder wurde von
Uebelkeit befallen . Außerdem stellten sich bei
ihnen starke Kopfschmerzen, Tränen und Ver¬
schleimung der Atmungsorgane ein . Die Leh¬
rer der Schulen, die den Krieg mitgemacht
haben , vergleich :n den Geruch mit dem, den sic
im Feld bei feindlichen Gasangriffen verspürt
haben .

Die Verpestung der Luft durch die Schwefcl -
gase wurde immer stärker und die Krankheits¬
erscheinungen immer schlimmer . Verschiedene

Kinder fielen in Ohnmacht . Daraufhin wandte
sich die Leitung der Schule an die Stadtver¬
waltung , die dann versügte, daß um H10 Uhr
der Unterricht geschlossen wurde. Das städtische
Gesundheitsamt hat sich sofort der Sache ange¬
nommen. Lebensgefahr bestdht glücklicherweise
für keines der Kinder.

Die Gase stammen aus der neuen Braunkoh¬
lenschwelanlage der Grube „Alwine" des Brock-
dorf-Nietlcbener Bergbauvereins . Wie die Auf¬
sichtsbehörde mitteilt , ist die Anlage noch nicht
genehmigt , so daß sie , falls die geforderten Maß¬
nahmen keinen Schutz gegen das Gas bringen
sollten , stillgelegt werden müßte, was allerdings
in volkswirtschaftlicher Beziehung zu beklagen
wäre, da die Baukosten der Anlage über 8 Mil¬
lionen Mark betragen haben .

Gegen Mittag war die Lust über den gefähr¬
deten Stadtteilen wieder fast völlig klar , da man
in Brockdorf inzwischen die Gasfabrikation ein¬
gestellt hatte.

Oeuischland und China.
Bon

6 . Luetr, Dessau.
Der abgeschlossene deutsch -chinesische Wirt¬

schaftsvertrag lenkt das Interesse erneut dem
Lande der Mitte zu. Es ist erfreulich und iür
die notleidende deutsche Wirtschaft von Wichtig¬
keit, daß es uns gelang, so kurz nach den Ver¬
einigten Staaten zu einer Regelung der beider¬
seitigen Handelsbeziehungen zu kommen . Die
Vereinigten Staaten nehmen in China eine
Sonderstellung ein und sie sind dort der erste
Konkurrent . Diese gesonderte Stellung nahmen
und nimmt Nordamerika in China insofern ein ,
als cs hier nur Wirtschaftsvorteile sucht , und
keine Hoheitsrechte zu verteidigen hat , wie dies
bei Großbritannien und Frankreich der Fall ist
und wie es vor dem Weltkrieg auch für uns in
Frage kam. Während eS für die Vereinigten
Staaten China gegenüber immer darauf ankam ,
hier möglichst geruhige Verhältnisse zu wissen
— denn nur sie allein garantierten Amerika den
erwünschten Handelsabsatz — war England in
erster Linie daran gelegen, China in staatlicher
Machtlosigkeit erhalten zu sehen, denn man be¬
durfte seines AbhängigkeitsverhältnisseA um die
Hoheitsrcchte , die sich die genannten europäischen
Staaten gesichert hatten, aufrecht zu erhalten.
Diese Hoheitsrechte bestanden nicht nur in der
Ueberlassung gewisser Gebiete zum Handels¬
zentrum des betreffenden Landes, sie erstreckten
sich auf Exterritorialität , Zoll- und Finanzfragen .
Deutschland hat durch den Weltkrieg diese Macht¬
stellung in China verloren und es hat längst die
Wünsche Chinas auf Gleichberechtigung seit lan¬
gem aberkannt . Es stand so als erster europäi¬
scher Staat mit seinen in China lebenden Bür¬
gern unter chinesischem Recht. Man hatte das so
bald erfolgte Anerkennen der chinesischen Ho¬
heitsrechte durch Deutschland seinerzeit gemiß-
billigt. Der davon erhoffte Erfolg , die schnelle
Steigerung der beiderseitigen Handelsbeziehun¬
gen , ist allerdings nicht eingctreten, im Y)«gen-
teil , die Ausfuhr Deutschlands nach China ist
zurückgegangen . Man muß aber feststellen, daß
wir den wichtigen Abschluß des Wirtschaftsver¬
trages nicht zu verzeichnen hätten, wenn wir
nicht in guten politischen Beziehungen zu China
stünden . Wenn sich die handelspolitischen Bezie¬
hungen noch nicht in dem gewünschten Maße stei¬
gern ließen, bann hat man, neben der starken
Konkurrenz durch die Vereinigten Staaten und
Japan , mit ben Kriegswirren und der noch nicht
ausreichenden Vertretung im Lande zu rechnen .

Das , was durch den Handelsvertrag erreicht
wurde, gibt Hoffnung darauf , daß bei ruhigeren
Verhältnissen ein Erstarken der beiderseitigen
Wirtschaftsbeziehungeneintreten wird. Der Ver¬
trag bringt dem deutschen Handel die ausdrück¬
lich festgelegte Meistbegünstigung; daneben treten
Ermäßigungen für die inneren Abgaben ein .
Gerade letzteres ist sehr wichtig, denn in China
existieren im ausgedehntesten Maß« die Binnen¬
zölle. Diese sogenannten Likinabgaben machten
vielfach infolge ihrer Höhe einen Absatz im Bin-
nenlanbe unrentabel : auf die Erweiterung der
Beziehungen im Binnenlande ist aber gerade das
größte Gewicht zu legen . Für Deutschland ist
nicht nur China als Absatzland für unsere Wa¬
ren wichtig , wir benötigen das Gebiet auch als
Ausfuhrland von uns entbehrlichen Rohstoffen .
Wir können diese nun nicht nur in bester Quali¬
tät von China hereinholen, sondern haben dort
infolge der billigen chinesischen Löhne auch gün¬
stigere Preise als bei einer Einfuhr aus Nord¬
amerika oder Europa . In Fellen , Häuten»
Federn und Borsten, in Sojabohnen und Erd¬
nüssen ist uns China mehr und mehr der unent¬
behrliche Markt geworden. Immerhin ist die
Einfuhr chinesischer Waren nach Deutschland ge¬
ring zu nennen, wenn wir unsere Abnahme
gegenüber Amerika bedenken . In 1927 haben
wir im ganzen für 205 Millionen Mark auf
chinesischem Markte gekauft . Wenn auch dieser
Betrag als gering anzusprechen ist , so haben wir
doch damit eine erhebliche Steigerung zu ver¬
zeichnen, denn für 1926 setzte China auf dem
deutschen Markte nur für 144 Millionen Reichs¬
mark Waren ab .

Gerade, weil sich auf dem Weltmarkt die Ver¬
hältnisse immer schwieriger anlasscn und die Kon¬
kurrenz von Monat zu Monat im Zunehmen be¬
griffen ist , können wir auf den Ausbau unserer
Beziehungen zu China gar nicht genug Wert
legen . Wir sind hierbei auch zu Zugeständnist'n
gezwungen, denn wir haben unser ChinagcschLst
immer im Hinblick auf die wirtschaftliche Macht¬
stellung Nordamerikas und die Politik Japans
zu bewerten. Beiden haben wir nur unser Ent¬
gegenkommen China gegenüber, eine möglichst«
Ehrlichkeit in der Ausführung der Bedingungen,
Belieferung mit guter SSare , handelsübliche
Treue und Redlichkeit und das Gewicht unserer



Seite 2 Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, de» 12. September 1928 * jr. 29*

Das SutiMtafnfttm »« RMStata
Einführung am 2. Oktober .

WTB. Berlin . 11. Sept .
Die Einführung - es Zweiklaffensystems bei

-er Reichsbahn ist. wie schon kurz mitgeteilt,
nunmehr endgültig für den 7. Oktober 1928
vorgesehen . An diesem Tage findet gleichzei¬
tig der Fahrplanwechfel statt, d . h . der Ueber¬
gänz vom Sommer - auf den Winterfahrplan .
Vom 7. Oktober ab wird also im allgemeinen
nur noch eine Po l st e r k l as s e mit der Be¬
zeichnung 2. Klasse, und eine Holzklasse mit
der Bezeichnung 3 . Klaffe geführt . Die bis¬
herige 1. Klaffe wird nur in den besonders wich¬
tigen Schnellzügen , in den kv -Zügen, bbv -Zii-
gen und in den Schlafwagen beibehalten.

Anläßlich der Verminderung der Wagenklas¬
sen treten mit Wirkung vom 7 . Oktober 1928
auch die von dem Reichsverkehrsminister ge¬
nehmigten Tarifänderungen in Kraft.
Die Einheitssätze der Einzelkarten
betragen einschließlich Beförderungssteuer je
Kilometer in der ersten Klasse 11,2 Rpfg .,in der zweiten Klasse 8,6 Rpfg , in der
dritten Klasse 3,7 Rpfg. mit einem Span -
nnngsverhältnis von 1 : 1, 5 : 3.

Die Schnellzugszuschläge betragen :
l . u . 2. Klaffe 3 . Klasse

1 . Zone s 1— 75 km) 2 Rm. 1 Rm.
2 . Zone ( 76—150 km) 4 Rm . 2 Rm .
3. Zone ( 151—225 km) 6 Rm . 3 Rm.
4 . Zone ( 226—300 km) , 8 Rm . 4 film .
5. Zone ( über 300 km) io Rm . 5 Rm.
Die Eilzugszufchläge betragen :

l . u . 2. Klaffe 3 . Klaffe
Nahzone ( 1— 35 km) 0.50 Rm. 0.25 Rm.
1 . Zone ( 36— 75 km) 1 .— Rm . 0.50 Rm.
ä . Zone ( 76—150 km) 2.— Rm . 1 .— Rm.
3 . Zone ( 151—225 km) 3.— :Km . 1.50 Rm.
4 . Zone (226—800 km) 4 .— Rm . 2j— Rm.
5. Zone (über 300 km) 5.— Rm . 2.50 Rm.

Für kQ-Züge ist außerdem ein Sonder¬
zuschlag von 4 RM . in der ersten und zweiten
Klaffe, für PFD-Züge (Rheingoldzug) ein Son¬
derzuschlag von 8 RM . in der ersten und zwei¬
ten Klaffe zu zahlen. Bei Gefellfchaftsfahrten
in Schnell- oder Eilzügen wird der Zuschlag
nur in Höhe von 75 Prozent erhoben. Es wer¬
den besondere Monatskarten für
Personenzüge und für E i l z ü g e aus¬
gegeben . Ihre Preise werden nach folgenden
Einheitsplätzen gebildet:

2 . Klaffe Personenzug 5,6 Rpfg.
2 . Klasse Eilzug 7,5 Rpfg .
3. Klasse Personenzug 3,3 Rpfg .
3. Klaffe Eilzug 5 Rpfg.

Die Preise der 3. Klaffe Personenzug ent¬
sprechen demnach künftig denen der jetzigen
vierten Klaffe , die der dritten Klaffe Eilzug,
denen der jetzigen dritten Klaffe und die der
zweiten Klasse Eilzug , denen der jetzigen zwei¬
ten Klasse. Die Preise der Arbeiter¬
wochenkarten und Kurzarbeiter -
Wochenkarten bleiben unverändert .
Als Preis der Arbeiterrückfahrkarten
wird der Fahrpreis der dritten Klasse Per¬
sonenzug für einfache Fahrt erhoben. Für die
Beförderung von Hunden ist der halbe Fahr¬
preis dritter Klasse Personenzug zu zahlen.

Die Einzel- und Zeitkartenpreise im Berliner
und Hamburg—Altonaer -Stabt - , Ring - und
Borortsvcrkehr , die Preise der Militärfahr¬
karten und Bahnsteigkarten, sowie die Gepäck-
und Expreßgutfrachten bleiben unverändert .
Die beschleunigten Personenzüge werden in den
Fahrplänen nicht mehr als solche bezeichnet : sie
werden aber, soweit sie nicht gemäß besonderer
Anordnung (etwa 80 Prozent ) als Eilzüge ge¬
fahren werden, als Personenzüge mit den bis¬
herigen Unterwegsaufenthalten und verkürzter
Reisedauer beibehalten. Dies sind etwa 70 Pro¬
zent der heute verkehrenden beschleunigten Pcr -
sonenzüg « , bei denen lediglich das Zeichen
„BP" wegfällt.

industriellen Leistung entgegenzustellen . In wel¬
chem Maße wir von diesen uns zu Gebote stehen¬
den Mitteln Gebrauch machen, davon wird es in
erster Linie abhängen, ob der neue Vertrag uns
diejenigen Hilfen im deutsch -chinesischen Han¬
delsverkehr bringen wird, die wir erhoffen und
die für unser gedrücktes Wirtschaftsleben not¬
wendig sind .

Es ist bei dem schweren Kampf um den Absatz
unserer Fertigwaren doch sehr von Beachtung ,
daß wir in der Ausfuhr nach China 90 Prozent
auf ihr Konto zu setzen haben . Am meisten in¬
teressiert am Chinahandel ist die chemische Indu¬
strie ( Farben und Lacke) : doch auch die Textil¬
industrie hat dort ein Abnahmefeld , und zwar
ein solches, bas bei Geschick auch gegen die ja¬
panisch-indische und amerikanische Konkurrenz
zu erweitern ist . Nur soll man nicht vergessen ,
daß China ein altes Handelsland ist, daß man
hier sehr vollkommen und sehr schnell die gute
von der minderwertigen Ware zu unterscheiden
weiß , daß man es mit dem Chinesen als einem
anständigen Kaufmann, einem Kaufmann mit
Handelschre und nicht einem Levantiner zu tun
hat . Man vergesse nicht, daß sich die große Ent¬
wicklung des chinesisch-deutschen Handels vor dem
Kriege unter Beachtung der Formen von „Treu
und Glauben mit Rücksicht auf die Vcrkehrs-
sitte" abwickelte . Man vergesse auch die Ver¬
kehrssitte nicht, sie spielt in China eine große
Rolle . Es ist gut, sich immer wieder der Ge¬
schichte zu erinnern , die dartut , daß ein Ver¬
sehen den Sitten gegenüber leicht den Verlust des
Absatzes nach sich ziehen kann . Dafür ein Bei¬
spiel . Eine amerikanische Firma hatte mit
Kalendern in China ein glänzendes Geschäft ge¬
macht. Darüber erfreut , sandte man im nächsten
Jahre die doppelte Anzahl dorthin , mit dem Er¬
gebnis — nicht ein Stück abzusetzen. Die an sich
sorgfältig ausgeführten Kalender trugen eine in
China als unglückbringende geltende Farbe !
Auch Eisenwaren und Maschinen haben für uns
einen Markt in China, doch ist hier Sie Konkur¬
renz, zumal von seiten Amerikas, sehr groß.
Nordamerika ist für uns insoweit auch eine Kon¬
kurrenz, als China in den Staaten mehr ver¬
dient als bei uns . Die amerikanischen Zollbehör¬
den berechnen den Absatz Chinas nach Amerika
auf 141,4 Millionen Sterling . Die Ausfuhrgüter
sind indessen ganz verschieden von den uns ge¬
sandten , denn die Staaten sind in erster Linie
Abnehmer von Seide , roh und in verarbeitetem
Zustande, zweitens von Holzöl, Wolle und Baum¬
wolle . China findet dort keine Abnahme der
Waren , die es an uns verkauft. — Man unter¬
schätze in deutschen Handelskreisen auch nicht die
Aufnahmefähigkeit Chinas . Für 1927 erwies sich
die Aufnahmefähigkeit des Marktes trotz der
Kriegsverhältniffe noch als erstaunlich hoch : es
erbrachten beispielsweise die Einnahmen der
Seezollverwaltung noch 68,69 Mill . Hk . Taels .
Die unter der Verwaltung des Generalinspek-
tors stehenden inländischen Steuern ergaben
noch 3,78 Mill. Hk . Taels . Der Anleihebienst
war durch die Einnahmen aus den genannten
Quellen vollkommen gesichert.

Man kann nur hoffen , daß der abgeschlossene
Wirtschaftsvertrag der Beginn zur Neubelebung' der beiderseitigen Beziehungen ist . Der Erfolg
oder Mißerfolg wird zum wesentlichen von uns
abhängen. Daß auch wir Opfer zu bringen hat¬
ten , um zur Einigung zu gelangen, liegt in Sen
völlig veränderten Verhältnissen und ergab sich
aus dem Vorsprung , den Amerika sich sicherte
und ist das Ergebnis unserer wirtschaftlichen und
vor allem auch unserer politischen Schwäche.

Oie unterstützten Arbeitslosen.
TU. Berlin . 11 . Sept .

In der Zeit vom 16. bis zum 31. August ist die
Zahl der »Hauptunterstützungsempfänger in der
Arbeitslosenversicherung wiederum in geringem
Umfang gestiegen (von rund 567 700 auf 574 500
oder um 1,2 v, H. In der Krtsenunterstützung
ist in der Berichtszeit die Zahl der Hauptunter -
stütznngsempfänger von 80 900 auf 80 200 oder
um 0,8 v. H. zurückegangcn .

Gegen das Volksbegehren.
VDZ . Berlin . 11. September.

In der heutigen Sitzung des sozialdemo¬
kratischen Parteiausschus es wurde
folgender Beschluß gefaßt: „Der von den
Kommuni st en eingeleitete Volksent¬
scheid ist nicht geeignet , die Streitfrage
des Panzerschifsbaues zur Entscheidung zu brin¬
gen . Die Kommunisten erstreben in ihrem
Volksbegehren eingestandenermaßen auch gar
nicht die Verhinderung des Panzerschiffbaus, sie
erblicken in ihm nur eine Gelegenheit, die So¬
zialdemokratie zu verleumden und zu be¬
schimpfen. Für die Parteigenossen ergibt sich
daraus von selber die Pflicht, dieser gegen die
Sozialdemokratische Partei gerichteten Aktion auf
das entschiedenste entgegenzutreten."

Raubmord im Bremer v -Zug.
Pr . Berlin , 11 . Sept .

Ein furchtbares Verbrechen ist nachts im D-
Zug zwischen Hamburg und Bremen begangen
worden. Direktor Nordmann von der zum
Wannenbergschcu Margarinekonzern gehörenden
Delmenhorster Margarinefabrik ist von einem
bisher unbekannten Täter ermordet , be¬
raubt und aus dem fahrenden Zuge ge¬
worfen worden. Die verstümmelte Leiche
wurde von Bahnbeamten gefunden . Ueber die
näheren Einzelheiten des Verbrechens ist noch
nichts bekannt. Die Kriminalpolizei und die
Gerichtskommission befinden sich am Tatort und
haben Spürhunde auf die Spur des flüchtigen
Mörders gesetzt .

Nach Ansicht der Gerichtskommission ist Direk¬
tor Nvrömann im Schlafe bestohlen oder
überfallen und, als er sich zur Wehr setzte , aus
dem Zuge geworfen worden. Die Schädelzer¬
trümmerung ist nach Ansicht der Kommission
erst durch das Aufichlagen des Kopfes auf die
Schienen eingetreten. Sämtliche Wertsachen , die
der Tot« bei sich trug , sind verschwunden . Ledig¬
lich der Mantel und der Hut, die der Täter an¬
scheinend ebenfalls aus dem Zuge geworfen hat,
sind aufgefunden worden. Nordmann stand im
52. Lebensjahr. Er hinterläßt eine Frau mit
fünf Kindern.

Tragödie unier der Erde .
Dr. Berlin , 11 . September .

Nach einer Meldung aus Bochum spielte sichein Drama im Betrieb einer Krupp-Zeche , 70 0
Meter unter der Erde , ab . 2 Berg¬arbeiter gerieten wegen einer nichtigen Ur¬
sache in Streit . Nach erregtem Wortwechsel
nahm der eine seine Spitzhacke und spaltete
seinem Gegner den Kopf. Der Täter wurde
verhaftet.

Keuersbrunst bei Casablanca .
WTB. Casablanca, 10. September

In Mellal zerstörte eine Feuersbrunst eine
große Fläche Stoppelfelder und einen Teil des
Waldes bei Rena . Auch zahlreiche Schober mit
Erntevorräten wurden eingeäschert . Sieben
Eingeborene kamen in den Flammen um .

Ein Teil von Amundsens Flugzeug
gefunden!

i/ # -*
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Einer der beiden Schwimmer des Flugbootes
„Latham“

wurde von einem Fischdampfer aus dem Meere
gefischt . Bekanntlich flog Amundsen an Bord
des „Latham" in die Eiswüste, um Nobile zu
retten . Seither fehlt jede Nachricht von dem
Bezwinger beider Pole . Das Aufiinben des
Schwimmers beweist nur , daß das Flugzeug in
Trümmer ging. Die schwache Möglichkeit , daß
Amundsen noch lebt , bleibt weiter bestehen.

Schwerer Gefahr enigangen.
Trient , 11. Sept .

Der Rom-Berliner Schnellzug ist in der Nacht
vom Sonntag zum Montag nur mit knapper
Not einem katastrophalen Zusammenstoß ent¬
gangen. Durch Versehen hatte ein Güterzug
auf dem Hauptgleis der Station Matarello bei
Trient 13 Waggons verloren . Der auf einem
der Waggons befindliche Bremser erkannte die
drohende Gefahr und eilte dem Rom-Berliner
Nachtschnellzug entgegen , der mit 90 Kilometer
Stundengeschwindigkeitheranbrauste. Der Ma¬
schinenführer des Schnellzugs bemerkte im letz¬
ten Augenblick das rote Signalzeichen des
Bremsers und konnte die Geschwindigkeit auf
30 Kilometer herabmindern , mit der der An¬
prall erfolgte. Vier Güterwagen und zwei
Personenwagen erster und zweiter Klasse fin¬
gen sofort Feuer . Doch konnten sich die Reisen¬
den noch rechtzeitig in Sicherheit bringen . Die
schwere Schnellzugslokomotive wurde zertrüm¬
mert . Der Mafchinenführer des Schnellzugs
und drei Reisende wurden leicht verletzt . Der
Sachschaden wird auf eine Million Lire geschätzt.

Hauptniederlage : BObm & BdßlßF , Zirkel 30 , Tel . 255

Nslüiliehes

Gesundheit !

Berliner Theater .
Die neue Saison setzte in den ersten Sep¬

tember-Tagen mit solcher Heftigkeit ein , daß es
dem Merker nicht leicht war , Schritt zu halten.
Reinhardt brachte zu Tolstois 100. Geburtstag
— sein frühes Meisterwerk, die Inszenierung
des gebenden Leichnam". Jetzners pracht¬
voll gestraffte Inszenierung von Georg Kaisers
„Gas" war eine Erfüllung . Dem 50jährigen
Dichter zu Ehren eröffneten Reinhardts Kam¬
merspiele mit seinem letzten Drama , dem
„Oktobertag" . Drei Komödien : eine französische,
eine englische und eine deutsche . Das Lustspiel
„Mein Vater hat Recht gehabt" von S a ch a
Guitry , plätschert heiter und anspruchslos
vorüber mit all den Ingredienzen des französi¬
schen Plauderstücks. Der Vater , der „Recht ge¬
habt hat", ist ein Epikuräer von reinstem Was¬
ser. Er meint, man solle zum Leben ein un¬
begrenztes Vertrauen haben und die strengen
Grundsätze über Ehe , Treue und Wahrheits¬
liebe seien nur dazu da , dieses naturgewollte
Vertrauen vorzeitig zu untergraben . Sein
Sohn , ein ernster, „ ethisch schwer belasteter "
junger Ehemann ist das genaue Gegenteil. Doch
da ihn seine Frau böswillig verläßt , nimmt er
sich die leichten Weisheiten seines Vaters zu
Herzen und ist 20 Jahre später — seltsames
Spiel der Natur ! — sein vollkommenes Eben¬
bild . Schließlich lernen wir noch die dritte
Generation kennen , den Enkel des Alten. Den
haben sie so gründlich über die angeblich labile
Wesensart der Frauen aufgeklärt, daß er —
ganz wider ihre pädagogischen Absichten — miß¬
trauisch geworden ist und das nette Mädel, das
er liebt, nicht heiraten will . Doch auch er wird
zurechtgebogen — und nun kann das Spiel von
vorne anfangen . . .

Cvsmo Hamiltons „Trixic " ist das
enkant terrible einer hochangesehenen Familie .
Des strengen Sittenzwanges müde , reißt sic
aus . In einem Maleratelier fängt man sie wie¬
der ein . Da gibt sie sich, aus Trotz und Ver¬

legenheit, als verheiratet aus und präsentiert
einen jungen Mann , den sie eben erst kennen
gelernt , als ihren Gatten . Der aber hat Haare
aus den Zähnen und vergilt ihr das lose Spiel
mit herzhafter Grobheit. Wieder einmal : Pe-
trucchio zähmt sich sein Kätchen : diesmal aber
auch: Kätchen sich ihren Petrucchio.

Schon der alte Nestroy hat es einsehen müs¬
sen : „Es is ntx mit die zweiten Teil !" Was
aber bis zum heutigen Tage keinen einzigen er¬
folgreichen Volksftückbichter abgehalten hat, den
Versuch aufs neu« zu wagen . Der altbewährte
„Schneider Wibbel" Müller - Schlössers .
der seine Berliner „A u f e r st e h u n g" feiern
wollte , ist in seiner neuen Form ein recht mat¬
ter Aufguß.

*

Bertold Brechts „D r eig r os ch e n op e r"
könnte ein Drama sein , wenn seine Tendenz sich
nicht im Abstrakten verlöre , wenn sein lyrisch-
pathetischer Gehalt nicht durch ein Vielerlei von
Nebenmotivcn, die auf keinen gemeinsamen
Nenner zu bringen sind, überwuchert wäre . Der
Stoff ist der „Bettleroper " des John Gay ent¬
nommen. Dieses wunderliche Produkt , das vor
200 Jahren die armen Leute für drei Groschen
ansehen konnten , travestierte die Händclsche
Oper und war zugleich ein grimmiger Protest
gegen die damalige Gesellschaftsordnung . Ter
Bearbeiter griff natürlich nur die Elemente auf,
die ihm in soziologischer Hinsicht von Bedeutung
schienen : den Kampf gegen die Konvention, ge¬
gen die ungerechte Verteilung der Glücksgütcr,
die die Deklassierten häßlich und schuldig, zu
Bettlern und zu Verbrechern macht. Aber cs
langte nur zur Grimasse . Keine der Gestalten
kommt unserem Mitgefühl nahe , ivenn sie auch ,
zum Teil scharf Umrissen, auf eine dramatische
Begabung schließen laffen . Nur einige Bänkel-
lieder, balladeske Einlagen , dringen in eine
höhere Sphäre vor . Aus ihnen spricht ohne
Frage etwas Dichterisches : ein Wissen um das
Leid der ElcndSkreatur , eine heiße Lcbcnsliebe.
Die Handlung mutet wie ein kahles Gerüst an ,
auf dem allerlei bunte Fetzen hängen . Dazu

hat Kurt Weil ! eine schmissige , jazzartige, zu¬
weilen parodistisch-schmalzige Musik geliefert.
Wie im alten BolkSstück, dient sie auch zu melo¬
dramatischer Begleitung . . . Die Vorstellung
(Regie : Erich Engel ) stand hoch über dem
Niveau des Stückes. Der äußere Erfolg war
ungewöhnlich stark . Dichter und Komponist
wurden lebhaft gerufen.

Florian Kienzl .

Zniernaiionale Puppenspiel-
Ausstellung in Baden -Baden .

Die ständige Kunstausstellung an der Lichten-
taler Allee beherbergt zurzeit eine vom Kultur¬
verband zur Förderung des Puppentheaters an¬
läßlich seiner Tagung in Baden-Baden ver¬
anstaltete Internationale Puppenspielausstel¬
lung"

. Baden-Baden ist der gegebene Ort für
eine solche Veranstaltung , ist es doch die Heimat
des berühmten deutschen Künstler-Marionetten¬
theaters von Ivo Puhonny , das durch seine
Gastspiele in ganz Deutschland und darüber
hinaus bekannt ist . So ist soeben der verdiente
Leiter des Unternehmens , Direktor Ernst
E h l e r t , von einer mehrmonatlichen, überaus
erfolgreichen Gastspielreise nach Java und Su¬
matra zurückgekehrt , von wo er eine wertvolle
Sammlung javanischer Marionetten mitgebracht
hat , die hier ausgestellt sind . Das Ausland ist
nicht eben zahlreich vertreten : zwar haben die
Schweiz und Dänemark einige eindrucksvolle
Marionetten , und Frankreich in „Guignol und
Gnafron" die traditionellen Vertreter des fran¬
zösischen Puppentheaters gesandt , aber das Vil -
dermaterial aus Oesterreich und Böhmen gibt
kaum einen Begriff von der gerade in diesen
Ländern hochentwickelten, bodenständigen Pup-
penspielknnst . Dafür gibt die überaus reich¬
haltige Sammlung von Spielpuppen aller Art,
von Tanz- und SpielmaSken, von gebrauchs¬
fertigen Theatern , das reiche Bilder- und Lite-
raturmaterial aus allen deutschen Gauen einen
vortefflichen Einblick in die bunte und viel¬

gestaltige Welt des Puppentheaters und einen
guten Begriff von den in ihnen liegenden , künst - [
lerischen Möglichkeiten . j

Besondere Erwähnung verdienen die überaus
reichhaltige Sammlung Puhonny - Ehlert
(Baden-Baden ) , deren Gestalten durch präg¬
nante Ausdruckskraft vom künstlerischen Forw -
willen ihres Schöpfers zeugen : ferner die durch
ihre Kostbarkeiten berühmte Sammlung von
Apotheker W . Löwen Haupt (Offenburg) , das
reizvolle Künstlermarionettentheater Deinin -
g e r '

(früher Karlsruhe , jetzt Stuttgart ) , die
schone Kollektion hvlzgeschnitzter Marionetten
und die durch ihre weichen Bewegungen ent¬
zückenden Stoffpuppen von W . Wolfförstek
(Karlsruhe ) , sowie die reiche Kollektion Hand-
puppenköpfe von O . Weißer (Waldkirch ) . Auch
das weltbekannte Marionettentheater Schichil
( Magdeburg) ist natürlich mit Puppen und Bil¬
dern vertreten . Es war ferner gelungen, eines
der bedeutendsten französischen Puppentheater
für ein zweimaliges Gastspiel in der Ausstel¬
lung zu gewinnen, und M . Paul I e a n n e aus
Paris gab mit seinen „petits com£diens de bois
ausgezeichnete Proben des französischen Bvlks-
humors . Sv dürfte die Veranstaltung , dir
wegen des lebhaften Interesses verlängert wer¬
den mußte , roeite Kreise für gutes Marionetten -
spiel interessieren und so zur Wiederbelebung
dieser schönen Kunst beitragen . O . Sp .

Englischer Humor .
Zwei Männer , die auf einer privaten Tanz«

fcstlichkeit miteinander in Unterhaltung gekom¬
men waren , freundeten sich an . „Es gibt im¬
mer Mittel und Wege , auch uneingeladen in
solche privaten Tanzfestlichkeiten zu gelangen,
erklärte der Jüngere . „Ich zum Beispiel habe
für diese Veranstaltung gar keine Einladung .
— „Ich auch nicht," erwiderte der andere.
.Wirklich? , wie haben Sie das denn angestellt ?
fragte der Jüngere neugierig. — „Ja , wissen
Sie , ich bin der Gastgeber ."
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Ein Hochstaplerialeni .
Bor etwa SH Jahren wurde in der Schweiz

Ei» 85 Jahre alter Kaufmann aus München
vxgen umfangreicher Baukbetrttgereien , die er
« it einem Genossen verübte , verhaftet . Seitdem
tofe er in mehreren Schrveizer Gefängnissen . In
"Er Schweiz werden die Straftaten in den ein¬
zelnen Kantonen eigens geahndet , und so hatte
?er Bankbetrüger noch eine Reihe von Jahrenl» Schweizer Gefängnissen zubringen können,
wenn cs ihm nicht gelungen wäre , am 5 . März°us dem Gefängnis in Saanen zu entweichen .
Bei einem Einsteigdiebstahl in Lausanne erbeu -
iete er eine Jagdkarte , die ihm als Ausweis auf
öer Flucht diente .

Nach Deutschland zurückgekehrt , ivendete sich"er Flüchling nach Oberbaycrn . Auf der Alp -
kpitze stahl er im April mehreren Touristen ,
aarunier einem bekannten Münchner Arzt und
Einem Leipziger Professor Auswcispapiere ^ nd
Mitgliedskarten sportlicher Verbände und fälschte
°ie Ausweise zu seinem Gebrauch . Er hielt sich
bann in Garmisch , Tegernsee , Holzhausen am
Ammersee , am Staffelsee und in Tutzing auf ;
iuletzte wohnte er unter falschem Namen in
Starnberg . In ' den genannten Orten verlegte
Er sich auf Diebstähle in Badeanstalten . Er ent¬
wendete Geld , goldene Uhren und andere Wert¬
sachen. Stets trat er elegant auf und suchte und
fand hei seinen guten Manieren die Gesellschaft
winer Opfer , denen er nach gelungenem Dieb¬
stahl gewöhnlich sein Bedauern über das ihnen
widerfahrene Mißgeschick aussprach . In Gar¬
wisch schlich sich der Hochstapler in ein Hotelzim¬
mer ein , erbrach einen Koffer , wurde aber von
Einem Zimmermädchen gestört ! er entwendete
" ur einen kleinen Geldbetrag . Tie gestohlenen
Wertsachen verkaufte er in Münchner Geschäf¬
ten. Dieser Tage wurde er nun in München
verhaftet .

In seiner Starnberger Wohnung wurde zahl¬
reiches Material zur Herstellung von falschen
Ausweis -papieren , eine klein« Presse , falsche
Stempel , Säuren zur Entfernung von Schrift -
Seichen, eine Menge selbstgefertigter Schlüssel,ein« zur Ausführung von Diebstählen eigens
hergerichtete Taschenlampe und gefälschte Aus¬
weispapiere gesunden . Der Verhaftete hat sein«
>m Ausland , vor allem in der Schweiz verübten
Straftaten für die Staatsanwaltschaft genau
ausgeschrieben. Er erklärt « , daß er , wenn er
etwa für diese Straftaten verurteilt werden
Müsse, nach deutschem Gesetz gerecht abgeurteilt
werden wolle . Eine Auslieferung an di«
Schweiz kommt auch, da der Verhaftete deutscher
Reichsangehöriger ist, nicht in Frage .

Oie lächelnde Foriuna .
kr . Berlin , 11 . September .

. In der heutigen letzten Ziehung der P r e u -
« is ch - s üd d eutsch e n Klass e n lo t t e r i e
wurde als erstes Los die Nummer 146 500 mit
einem Gewinn von 1000 Mark gezogen , auf wel -
ches bestimmungsgemäß die Prämie in Höhe
von 500 00 0' Mark entfällt . Das Gewinnlos
wurde in Achteln teils in Altona , teils in
Breslau gespielt . Kurz darauf wurde auch der
zweite Hauptgewinn von 8 0 0 0 0 0 Mk.
Nezogen , und zwar auf die Nummer 280 387, die
in Achteln in Seilbronn und in der zweiten Ab¬
teilung in Vierteln in Mannheim gespielt
wird .
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Oie Katastrophe von Gaitz.
Bis jetzi 2S To > - Lieber 70 Verletzte .

TU. Wien , 11 . Sept .
Nach den hier vorliegenden Berichten aus

Brünn wurde an der Stätte des Eisenbahn¬
unglücks während der ganzen Nacht fieberhaft
an der Bergung der Toten und Ver¬
wundeten gearbeitet . Die Aufräumungs¬
arbeiten waren in den Dicnstagmorgenstnnden
trotz aller Anstrengungen eines großen Auf¬
gebots von Eisenbahnpersonal , Gendarmerie und
mehreren Feuerwehren noch nicht beendet . Um
9 Uhr morgens wurden 2 5 Tote gemeldet .
Die bereits geborgenen 18 Schwerverwundcten
werden kaum alle am Leben bleiben , so daß sich
die Totenzahl erhöhen wird . Ter tschechische
Eisenbahnminisler weilt an der Unglücksstellc
und leitet die Untersuchung der Schuldfrage .

Als bisheriges Ergebnis der Untersuchungen
steht fest , daß der Weichensteller Bartositsch
die Einfahrtsweiche auf das Gleis 4, aus dem
sich der Güterzug befand , gestellt hatte , dem
Weichenaufscher dagegen die ordentliche Weichen¬
stellung meldete . Dieser überzeugte sich darauf
entgegen seiner Pflicht nicht von der ordnungs¬
mäßigen Weichenstellung und gab durch den Zug -

abfcrtiger Weisung auf freie Einfahrt des
Schnellzuges , der dann in voller Geschwindigkeit
auf den Güterzug ausstieß . Von den Opfern sind
erst 10 identifiziert , da dies wegen der furcht¬
baren Verstümmelung der Verwundeten sehr er¬
schwert ist.

Unter den Toten befindet sich auch eine An¬
zahl von Reichsdeutschen . Bisher konnten
agnosziert werden : Ser Reichsbahnsekrciär Josef
Röhr ich aus Berlin , der Kaufmann Hermann
Urban aus Berlin , ein Herr Otto Pfaff auS
Eppendorf in Sachsen und Frau Elisabeth
Wahn aus Breslau . Folgende Reichsdeutsche
befinden sich unter den Schwerverletzten : Anna
Otto , 46 Jahre alt , aus Kolberg , Anten,Hans
und Martha Kahlcrt aus Neustadt in Obcr -
schlesicn , Ferdinand Licdtke , Ingenieur See¬
mann aus Berlin -Schöneberg . Die schwerver¬
letzten Reichsdeutschen haben meist ernste Brüche
an Armen und Füßen , Gehirnerschütterungen
oder sonstige schwere innere Verletzungen .

Der Lokomotivführer und der Heizer des
Schnellzuges sind bei dem Zusammenprall ge¬
tötet worden . Unter den Toten befinden sich drei
weitere Eisenbahnangestellte .

23 Tote tm Autorennen um - en
Großen preis von Europa .
. .-Mm*« w

Materassi ,
der berühmte italienische Automobilfahrer , fuhr
bei dem Versuch, einen Konkurrenten um den
Großen Preis von Europa auf der Monza -Bahn
zu überholen , in die Zuschauermenge hinein .
Er hat mit 185 Kilometer Geschwindigkeit 61
Menschen überfahren , überschlug sich inmitten
der Zuschauer und starb . Von seinen Opfern
sind 23 tödlich und 41 schwer verletzt worden .
Trotz den „Gcnug "-Rusen des Publikums wurde
das Rennen sonderbarerweise zu Ende geführt
und Chiron anf »Talbot " zum Sieger erklärt .

Oas Pech - er Grönlandfiieger .
WTB . Kopenhagen. 11 . Sept ,

Nach einem Telegramm des Landvogts in
Südgrönland ist' am 6. dieses Monats ein Mo¬
torboot vier Meilen von der Mündung deS
Simintak -Fjvrds auf ein Riff gelaufen und
gesunken . An Bord befanden sich Professor
Hobbs mit mehreren Begleitern , darunter die
Grönlandfahrer Hassel ! und Cramer , die
das Boot gemietet hatten . Alle konnten sich an
Land retten . Zwei zur Besatzung gehörige
Grönländer begaben sich in der Bootjolle nach
Kanganuit , um Hilfe zu holen . Eine Hilfs¬
expedition mit Lebensmitteln und Geräten ist
abgegangen , um die Geretteten abznholen und
evenluell das gesunkene Boot zu heben. Die
Hilfe ist bereits eingetroffen . Die Flieger und
ihr Retter werden heute mit dem Dampfer nach
Jvigtut abreisen , von wo aus die Weiterreise
nach Philadelphia angetreten werden soll.

Sonderbarer Selbstmord .
WTB . St . Etienue , 10. September .

In St . Symphoricn hat ein alter Alkoholiker
unter sonderbaren Umstünden Selbstmord ver¬
übt . Er hatte an der Türe zu seiner Wohnungein Plakat angebracht , das folgende Aufschrift
trug : ,F3egcn Todesfall geschlossen . Sie finden
mich auf dem Estrich." Tatsächlich fand man den
Alkoholiker im Estrich erhängt vor .

Schwerer Schiffszusammenstoß im Hamburger Hasen .
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Bewegtes Hamburger Haicabüd .
Eine schwere Dampferkatastrophe hat sich, wie berichtet , ans der Unterelbe ereignet . Der

englische Kvhlenöampfer „Ccruwood " hat den mit 300 Personen besetzten Paffagierdampfer Kö¬
nigin Luise" 1500 Meter vor der Blankenefer Lanöungsbrücke gerammt . 40 Personen wur¬
den schwer verletzt . 4 Frauen werden vermißt . Die „Königin Luise" wurde auf den Strand
gesetzt , der Dampfer „Cermvood " abgeschleppt. Wären nicht gleich die zahlreichen , das Ham¬
burger Hafcnbild belebenden Barkassen zur Stelle gewesen , die viele über Bord gesprungene
Fahrgäste gerettet haben , hätte das grauenvolle Unglück noch mehr Opfer gehabt .

X
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SEIDE
IN

WOLLE SAMT
Sämtliche Neuheiten der Saison in staunenerregender Menge

Immer größer wird unsere Kundenzahl . Gibt es einen besseren Beweis für

Güte PreiswiirdigKeit Auswahl

weteammrmmrn
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Amtliche . Anzeigen

HandelsschuleKarlsruhe.
Um 17. September 1928 besinnen nach ,

steh««-«

Abendsachkursei
U S.̂ emdivrachen (granzäsisch . Englisch .Svanisch ) . Abteilungen für Anfänger und
Fortgeschrittene . (Korrespondenz uni Kon-
vrrsation ) . 2. Kaufmännische - Rechnen. 8.
Buchhaltung , 4 . Bilanzlehr «. 8 . Handel »-betrtebslcbre und Briefwechsel. 6 . Schreiben. - - Reklameschrift . 8.rzschrist) Abteilun¬

britten « und
. - . . . . . . - ,, . !ben (Abtei¬
lunaen für Anfänger und Fortgeschrittene ) .Knr - dauer 17. September 1928 bi- 12. Le
»ember 1928 .Der Unterricht findet abend - von 7—0 Uhlstatt.

Für jede- Aach Und bei 4 Wochenstunienetwa 50 Unterrichtsstunden vorgesehen.Anmeldungen werden bi- 17. September
1928 im Sekretariat . Zirkel 22. II . Stock.Zimmer 8, entgegengenommen .

Di « Direktion .

LtWiiill so» Pjlchmbcit.
Di « Gemeinde vergibt da- Umvflasternvon etwa 400 am Rinncnvflaster . Ti « Grab¬arbeit . sowie di« Beisuhr de» Sandes er-

Ä durch die Gemeinde . Angebote sind
ontag , den 17. d . Mt » . , abend » 8 Uhr .beim Bürgermeisteramt einzureichen.

Durmersheim , den 8. September 1928 .
Der Gemeinderat :

S ch o r v v .

Mgbvervachtung
auf Gemarkung Jöhlinge » (Amt Karlsruhe )

Die Gemeinde Jöhlingeu verpachtet amDienstag , de« 28, September d. I .. nach « .8 Uhr, auf dem Ratbanse die Ausübung der
Gemerndeiagd , bestehend in 3 Bezirken , für
die Zeit vom 1 . Februar 1929 bi» 31 . Ja¬nuar 1938 . Bezirk I : «44 Hektar, Bezirk II :
428 Hektar , Bezirk III : 840 Hektar , zuiammen 1910 Hektar Feld und Wald .Alr Steigerer werden nur solche Personen
»uaclassen , welch« sich über ihre Jagdsähig -"5ie Bedingungen

_ _ _ ckästSftunden
Einsicht aus dem Rathaule aus.

kett auSweisen können . Dii.liegen in den üblichen Gefchäf »ur

Der füracrmeister :i i a 11 « a.

405. Versteigerung.
Mittwoch, de» 12. Sevt . 1928. 148 Uhr .Leopoldstrab« 2. versteigere ich i . 21. u . a . :1 reichgeschnibte Florentiner Renaissance »

Garnitur , besteh . : au » Tisch . Bank und 2Lesiel mit rot . Leder ' .
tisch« Büfett » . 1
vier rcichgeschultzte
passende« S > ' '
tiker
longü «. Korbsessel, Korbstühl«7 Tische,

" "Bl (imenftänder Zicrtische. AuSziehttsch, Pancctbreiter , Beleuchtungskörper , Gartenfiaui
(Gnome und Pilze ) . Porzellane . Base » . Glä¬ser. Bilder und viele » andere mehr .Besichtigung : 14 Uhr .Die geschnitzten Möbel sind von bochkünst -
lerischem Wert und tadellos erhalten .

max Sasse , Auktionator.
Karlsruhe . Telephon 2309 .

passende« Sofa . 2 gcschn . Baueinstühle . an¬tiker Sleiderschrank . 1 Persertevvich , 1 .90 zu3 w , 1 Bücherschrank mit Truhe , Chaise¬longue . Korbsessel, Korbktühl« , Tische , BlC -

*fiß * * * * *

letzt
Oefen kaufen

Heißt sparen !
Beachten Sie meine Schaufenster !

Otto Stell ,Kaisen
* * * m0 ** i* i* m0 * * * m

Mei^jcrteM/erirauf
Sie müssen schon jetzt Ihren Bedarf decken
da alle Neuheiten

in unvergleichlicher Auswahl
Dekorationsstoffe / Dekorationen
Seidenrlpee / Madras / Tolles
Gardinen Stores / Bettdecken

Tischdecken j Divandeoken
Preislagen für jeden Bedarf

eingetroffen sind !

PAUL SCHULZ
Waldstrafle 33 « gegenüber d« Coloscemn .

Herrenstoff-Rests
werden wieder billig abgegeben

faclihandiiing Braun
KarlstraOe Nr . 8, 1 Treppe hoch
neben der Handelskammer .

Sonnige
5 ZiirnneriDohng.

mit Bad gesucht .
Angcb . . unt . Nr . 7721
in » Tagblattb . erbet .
Ehepaar lucht 2 die
8 Zimmcrwohunng .Bordr . - Karte vorh .,auf 1. Okt . . ev . Neu '

bau . Angeb . u . Nr .
7719 in » Tagblattb .
Neuzeitliche '

3-5 Zim .- UJohn.
Bad u . Blaus . , mit
Preisangabe gesucht .Angeb, unt . 21r . 7722
in » Tagblattb . erbet .

Alleinst -b . ält . Be-
amtcr sucht auf später
(Dczbr . vo . Avril ) bei
gute » Leuten ein«

kl. W»h»»ng
ohne Bedienung . Kai¬
ser - Allee od . Krieas -
stratze bevorzugt . An-
lebote unter Nr . 772f
n» Tagblattbüro erb

Sofort zu verm ieten im Ouerbau I . Stock2 Räume
lür Magazin oder Büro .Eduard Flüge ,

Kaiierftrabe öl .

Zollsreies
Berkauf ab 14. d » .

Mt », in den durch
Plakate gekennzeichne¬
ten Verkaufsstellen .

Schoss und Lümmel
ohne Jett 88 -k,

sonstige» Bratcn -
slcisch 74 J ,

sonst. Fleisch 68 ,j .
Siädi . Schlackt- und

Bichhosami .

Zu vermieten

5 .Garten . . . _strahe ans 1 . Okt . zu
verm . Anzus. zw . ,12
« . 3 Ubr . Nah . im
Taablatibüro zu ersr .

Zimmer
Am Möhlbnrg . Tor

Ist gut möbl . Zimmer
elckir . Lickt ujw . au
Dauermiet , sofort zu
verm . Anzus. v . 9—4
Amaltcnstr . 93 . vart .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Westendstr aste 81 .
Mbl. Zimmer

an soliden bcrusstäi .
Herrn zu vermieten .

Viktoriastr . 9 , III .
Geräumig, jonuiaesZimmer , möbl . (Tel . ) ,

auch als Geschäftszim¬
mer zu vermieten :

Kaii -rstr . 18« . III .

Wohn » « . Scklas-
zimm.. vart ., aut
möbl . , el . Licht ,
auf 1 . Oktober .

Nokkstrassc II .
SE

Gut möbl . Zimmer
mit sev . Eing . , ei. L . .
schöne sr . Lage , auf
sofort zu vermieten :
. Kaiserstr . 17 . IV.

2 gut möbl . Zimmer
mit el . Licht u . Tele -
vhonanlagc , auch für
Büro geeignet , evtl .Klavier - » . Küchenbe-nüh . , Post- u . Bavn -
hosnähc , zu vermiet . :
Jollpstr . 1. III . Ecke
.Karlitraste .

Zimmer
mit Pension . Zentral¬
heizung . elekir . Licht ,
für Dauermieter , be¬
sonders Herren , zu
massigem Preise emp¬
fiehlt „Grüner Hoi".Kricgssir . S, am alten
Bahnhof .
Gut möbl . Zimmer ,
onnig . zu vermieten :

Löcherschlagftr. 14,Hardtwaldsiedluna .
Einfach möbl . Man¬

sarde in gutem Haus
I» vermiet . : Borbolz -
trahe S, I . Anzusch.

von 12—4 Uhr .
Gut möbl . Zimmer

i» freier Lage » . gut .Haus gleich od . spät,
zu verm . 2lnzufch. 12
bis 4 Ubr : Borholz -
Uiasse 5, I .

Gut möbliertes
Zimmer —

mit elektrijchem Lickt.
Schreibtisch rc„ in
ruhig . Hause an solid.Herrn per 15. Sc^ t .
od . später zu vermiet .
HIrschftr. 88, pari .,bei der Htrschbriick « .
Eins . möbl . Zimmer

,u oerniiet . : Westend¬
straste 49 . vart . An-
»useben von 9—12 u .
3 bis 8 Ubr .
Biktoriastr . 10, zwei

Trepp . , ist gut möbl .,separates Zimmer
an soliden Herrn zuvermieten .
Schön möbl. Zimmer

an sol . Herrn soforiod . spät , zu vermiet . :Mondstr . 2. II . lkS .

Umzug «tu . 5 Ait»
merw . auf 20. Sevt .od. 1 . Okt . von Frie -
denstr . nach Welfen-
itrastc zu vcrg . 2lng.mit Koftenang . u . Nr .772» in » Tagblb . erb.

Kapitalien

Anlage und Be¬
schaltung von

Hypotheken
durch

| August Schmitt ,
Bankkommteeion
Kai lsrnhe . Hirsch«
strafte 43, Tel . 2117

Gegründet1879

Gesucht auf 15 . Sevt .
zuverlässiges , solide»mädifien
mit flute» Empfeh¬
lungen , das bürgerl .
kochen kann u . Haus¬
arbeit mitübernimmt .
Adresse im Tagblatt -
büro zu erfragen .

Gegen 3 Stunden
täglich leichte Hans -
arbeit wird möbliert .
Zimmer mit Bett¬

wäsche an nachweis¬
bar anständig « Frau
od . Mädchen abgegeb.
Angeb . unt . Nr . 7720
ins Tagblattb . erbet .

Gesucht _auf 18. September
zuverlässiges , solide»
Mädchen fürZimmerarbeit
Gute Zeugnisse sind
erforderlich . Adresse
im Tagblattb . zu ersr .

Mädchen gesucht
f . HauSarb . in Metz-
gerei . Botz. Lugar -
tenstrasse 49».
Mnm gesucht.
Norkstr. 44 . iv , lks .

Männlich
Eine leistungsfähige

Wolldeckenfabrik Mlt -
ieldeiltsÄland » sucht
für Württemberg u.
Baden einen bei der
Kundschaft gut einge-
führtenVertreter
gegen Provision . Her-
aestellt werb . Pferde¬
decken . Schlafdeckenu .
Friese . Angeb . , uni .
Angabe von Referen¬
zen unt . Nr . 7884 ins
Taablattbüro erbet .

.Uiiterricht

Klauier, Orgel,
Harmonium ,

Theorie,
v. erst. Aufs . bis
vollft. AuSbilda . Sehr
aründl .
Beruh .ernh . 9i t >

kaijerstr . 8 '
iustilehr . u.

n , grwlssruh.
Reuesütz .

57, IV .
Organ .

6ie lernen
schnellstensKlnvierivielen

bei gut . Erfolg , mon .
7 3m . Angeb . unt . Nr .
7680 in » Tagblattb .

Kiaoier, Harmon .
Laute : Unt . tri . Lehr,
am hiei. Konjerv .

Weltzleuftrass« 15.

I
Mik Heene

hat ihren Unterricht
wieder ausgenommen .
Grammatik .
Konversotio ».Literatur ,
HandelSkorrespondevz .
Uebersetzunge».

Nähere »
Westendstraste 49 . III .

Herd und liidi
Kiklicn̂ er&te und Geichirre
in neuer qroßarHqcr Amwuhl!

Gün/Hqe K&ufqekqenhcit !
Porzellan

Olaswaron
Kompotteller gepresst . 12 -3*
Kompottschälchen gepresst - 19 <?
Glasschalen groß . 68 *
Butterdosen gepresst . 38 "^
Wasserflaschen mit Glas • • ■ 55 ^Bierbecher glatt . 16 -̂

Faßformhecher v» I—* . 20 '̂

Wassergläser gepresst . 12 -̂

Sahnesätze sieiiig gepreßt • • 95 -̂

Bierkrüge mit Goldrand . 1 . 25
Likörservice sieiiig. mit Teuer 1 .95
Bierservice 7te .lig. Goldrand ■ 4 .50

Große Auswahl ln
echtem Bleicrystall

3 .85Kaffeeservice
für 6 Pers .. Stellte •

mit schönem Blumen- *7 (IRrouster , 12 Hers. . ISteil. f . Cd
Teller weiß , tlek oder flach . . . 65 ^
Kaffeekannen weiß, groß . > - 1 .45
Teekannen weiß , groß . 1 45
Kaffeetassen wefli, m. Untert • 32 *̂
Kuchensätze 7teU .,m,Blum.-Dek. 1 .95
Ohstsätze 7tell„ mitFrüchte-Dek. 3 95
Obstteiler mit Früchtedecor • . 45 -̂

Kuchenteller . 1 .25
Tassen mit Goldrand . 38 ^
Goldrandteller tief . 70 ^
Kuchenteller Goldrand , 19 cm - 50 #

Steingut
Waschgarnitur e ab

• » • • • • • U ^« d5toilig. Goldrand

Teller tief oder Bach . 16 #
Abendbrotteller . - - - - . 14#
Obertassen weiß - • - - - • • • 14 #
SatzschUssel weiß . i .»» 165
Salats □ - - - - - - 85§ 65 #
Salats rund . . 85 #
Fleischplatten weiß 85j? 75^ 58 #
Saucibren weiß . 1.10 95 #
Teigschüssel braun • 1.10 95# 75 #
Teekannen braun . 2.45 1 . 75
Salz- od . Mehlfaß . 1 .25 95 8

Tafelservice 23tig. f. « Per». 24 .50
Tafelservice 45tig . r. 12 Pers nnFesten , Goldr. od. Blumendek . MÖ.UU

Tonnengarnitur 0 ns
lGteilig , einfarbig , dekoriert • ö . fü

Besonders gttnffiges Angebol in Emaillewaren
W!llI,ll!!llIliHl!IIl!!!lIi!!lllll!ll!l!!!,,I!W !!!,lI!!!l!ll!l!!!l!!!!ll!lll!l!l!lM!ll!!l!l!!,I!!!l!l!l!i,,!l!lIll!Il!l!!!!l!II!!)lllll!,!IIl,!!ll!19!lll,Il!lI!Illl!!IlWIl!,,llWU!!l!M,,MllNII !lillll!!,WWMI!W!!I!l,IU»III)lIN)!W>!!!M(,>,m>
Kaffeekannen - 1.75 1.39 as# 60 #
Teekannen • • • ijs 1.10 85^ 65 -̂

8 . 8 . Sodagarnitur - 21» 2.50 175
Löffelbleche - - - 8.75 3.10 1 .95
Zwiebelhalfer . 1.60 35 #
Closetbür8tenhalter • • iss 95 #
Salz - oder Mehlfass • • 85# 65 #
Buntformen ■ • 95# 85# so# 35 #
Wasserkessel • r.« 1.90 1#5 95 #

Bratpfannen I 1 1.951 .551.35 85 #
Milchkannen • • 1.80 1.35 i. to 75 #
Casserollen • 85# ao# 35# 25 #
Fleischtöpfe ^20 *t75

C
»?8o 75# 55 #

Gaskochtöpfe iLö^ s^ sS# 55# 45 #
Milchtöpfe - uo 95# sr# 55# 40 #
Wassereimer • 1.791.50 1.10 85 #
Fenstereimer - - - - i^o 65 #

Toiletteneimer • 4.75 3.90 8.20 2 25
Kehrschaufel . 85# 65 #
Consolen m Becher - - -i#o 1 25
Waschbecken Porzellanlorm 2 .85
Waschbecken oval ias 1 .10 85 #
Schöpflöffel . 140# #5# 25 #
Backschaufel • • - . 25 #
Salatseiher . iMiM 1 .45
Wasserkannen - . t#o so# 55 #

Hermann KarM

Perfekte

Schneiderin
«Ht ins AuSnähen .
Ingeb . unt . Nr . 7869
ins Tagblattbüro .

SHerd .« Beckers

Küche lecker ! S

■ Walds tr . 13 »

Abonnent « «
inserieren vorteilball
tm Karlsr Tagblott

Ehrliches und williges

Mädchen
« Bucht »um 15 . Sevt . oder 1 . Oft . , nicht
unter 18 Jahren , welches etwas nahen kann ,
in kleinen Haushalt . Gute Behandlung „ i .
O^

Eentral -Theater Brnchsal . SLloststr . 12.

Häuser 11. Beschälte
allerorts bat stet- » u
verkaufe ».
Georg Jlelschinau ».

Auguftastraste Nr . 0.
Telephon 2724 .

Sochzeit-LutW .--
-U .FM -

Anzüge, fast neu . stau¬
nend billig abzugeb . :
Zäkringernr . 83a. II .

Gel egenbeitSkaul !^ Piano ‘mL
eiche, mod.. mit Ga¬
rantie billig abznneb.
Näheres bei Hoiten -

stein, Soiienstrahe 8.

Stftlafzimmer
in Birke . Nussbaum .Kirschbaum, Maba -
goni u . Elcke enorm
billig , üomvleiir

Zimmer .U 405 .—.590.— , «75.—. 890.— .
725.—.

Hain 5 Kiinzler,Waldstr 6. Rückba» .kein Lade» , u . Wein¬
garten . Jöhlingerst . 11

aeiegenneits -
Kauü

Länge 1.60 m . erst¬
klassiges Fabrik ., !
ganz wenig über - 1
splelLGebrauchie JInstrumente werd
in Zahl », genom .

Ciir. stotir
Pianolabrik

KARLSRUHE !
Ritter str .

. . Kommode
m . GlaSauflatz billig
abzuaeben :

Zirkel 11 « . I .
Zu verkaufen schön .

Schlafzimmer ,
hell eiche, mod. neuw .
Büseit . nustb . poliert .Anzus,. zw . 1—3 Uhr :
Südendstr . 27 . III .

Gebr . Gasherd
mit Tisch (Junker &
Ruh ) , billig zu verk.
vorkstr . 44 IV . lkk.

laieiHWre
l in eigener Fabrik
I neu aufgearbeitet
> lür alle Zwecke
I geeignet , da aul
I Kammerton ge-
I stimmt, za R.rM .
150 .-

200 . -
250 .-

(Fabrikate von
Lipp , Schied -,mayer , Dörner ),verkault
Chr . Stuhr ,Pianolabrik -
Karlsruhe .Ritterstr . 30

Eieg . , mod., tiefer
Kiuderwageu , bellbl . ,

Bade r» Saust
0 nur mH Jnuker « Sasbadeofen .

Ratenzahlung von 5 Jl tu .
8 . Lechner & Sohn . Klauvrechtsir . 22 ,

Spezialgeschäft für Bäder , Herde, Hau »- und
Küchengeräte . _

mit Rlemenfed . .
abzuaeben

. . , wie
neu , billig .Herrenftr . 20. 1 Tr .

«WI-. SsttM-
Schreibtische, Sviegel -
schränke. Trumeau ,

schön« engl . Betten .
Rotzhaarmatr . , Wasch¬
komm. usw . all . bill .bei Hischmann. Zäh-
rinaerstrast « 29.

BoM . saub . . weih .
Holzvett 50 Jl . ,voL.
voll« . Bett 70 Jl . N-
mod. Büfett 130 Jl
(ev . Raten, .) , pol . gr .
Schrank 80
sessel 3 Jl . Markt -
stand mit wasserdicht.
Deck« 30 Jl . Waage
m . Gewichten 10 Jl ,
gross . Probiersviegel
( Trumeau ) s . Schneid .
70 Jl . Sb. Sonntag ,
Entenstrasse 1« , Ecke
Markgr .- tt . Kronen -
stkahe.

öpeijejimmet
in verschied .eitert

wähl änsserst vrels
wert . Lanaiäür . Ga¬
rantie . freie Lieferg .,
weitaeh . ZahlungS -

erleichterung .
MSvelhans Evvle .

Steinstraste tt ,
Haliesselle MendelS -

sohnplaü .
Jahrrad mit elektr .

Licht wegen Wegzug
für 30 Jl zu verkau¬
fen : Karl - Wilhelm -
strahe 1«, 4. Stock.

Mädchen, 19 I . alt ,das etwas kochen u.
nähen kann , sucht auf
15 . Sevt . od . 1 . Okt.Stell , in gut . Hause.
Zu ersr . Gluckstr. 9,4. Stock, links .

Uorzogilche
FabrtKate
ounstigs

Kauf-Bedin¬
gungen

Piano
Mer
Amal .enstraße 67

■ B Eintausch
£ m susrerln -

jBjtt strumente
niiet -Pianos

DW Stimmungen
Damen - und

Serren -Mnad
im sluftrag sof . sehr
billig abzuaeben :
Goetbestr . 15, Htb ., I .

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

nnd Küchen
kaufen Sie

»ehr billig : bei

MoiMCl).
Möbelhaus Karlsraba

Herrenstr . 23
gecenttb .Relcbsbanb

Franko -Lieferung
Streng reelle Be*

ditnung . Glänzende
Anerkennungen .

ZabiUDgeerleichtei
un p . im Batenkau )

abkom men -

M Atredale-Ter-
- rier o . Schnau¬

zer. männlich , ca . 1M>
Jab
Ä . 19 . Laden .

ähre alt . zu kaukn
resucht : Amalienstr .

Zu kaufen ges . nur
von Privat 2—3 An¬
züge u . Gehrockanzug.
Angcb . unt . Nr . 7725
ins Tagblattb . erbet .

PolierteWaschkommode
mit grauer Marmor -
vlatte u . Svieaclaufs .
aus gut . Hause geg .
Bar, , zu kauf, gesucht .Angcb . unt . Nr . 7727
ins Tagblattb. erbet .

Welllier
KpnftMep

würde junge begabte
Künstlerin zur Voll¬
endung ihrer Gesang¬
studien finanziell un¬
terstützen ? Evtl , spä¬
tere Zurückzahlung .
Angeb . unt . Nr . 7724
ins Tagblattb . erbet.

Hieiratsijpsüche

Krau . 28 Jahre alt .
schuldlos geschieden ,
kath. , schön« stattl . Er¬
scheinung, mit 1 Töch -
terchen. 6 I . alt . , aut .
Jam . entst. . m . Ver¬
mögen , musikal . gebil¬
det. sucht ein
glüchliches Seim.
Herren in best . Stel¬
lung — am liebsten
böh . Beamte » — i«
Alter von 85—45 Ö-
werden gebeten, ihre
ernstgemeint , ausfübr -
lichen Zuschriften unt .
Nr . 7899 i. Taablatt -

6üro einzusenden .
Strengste Diskretion
zugesichert. Anono «
zwecklos .

^ Kauimann.
45 Zahle, katholisch.

bisher Inhaber eine- LcbcnSmitteldctail -
Grohimternehmens . sucht aus 1. OktoberStellung als Geschäftsführer in ähnltchei»Getriebe . Bewerber ist erstklassiger Orgaul -
fator . tüchtiger Einkäufer , bewandert in
Rechtssachen, besstzt Sührerfcheine für Motor -
fabrzeugc . ES wird auf einen Posten reflek¬tiert , wobei di« aus reicher Erfahrung fl«'
sammelten Kenntnisse auf dem Gebiet« de»
kausmännischen Wissens Äerwenbung finden .
Angebote uni . 2Ir . 7728 ins Tagblattb . erb
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Polyp Verkehr .
praktische Verkehrsunterweisung .

®Äift bas Bestreben der Karlsruher Polizei , baS
: ^ kblikum allmählich an das Verkehrstempo zu

« vöhnen, das anderSwo schon Einkehr gehalten
Der Verkehr in Karlsruhe hat ständig zu.

; « «ornmen , ohne daß ein großer Teil - eö Publi -
sich mit der erforderlichen Disziplin ver¬

mut gemacht hat . Man konnte auch gestern
l Wieder di« Beobachtung machen, daß eS in Karls -

?^he noch « ine große Zahl
' von Leuten gibt , die

! ?k« Verkehr mit samt seinen Erscheinungen er»
l ^ eulicher oder unerfreulicher Art als ein Schau¬

fel betrachten , mit dem man sich die Langeweile
! vertreiben könnte . Daß dadurch der Polizei , der

r1* Bewältigung und Ordnung des Verkehrs
! fue Spielerei , sondern ein ernsthaftes Pro »
! ?tem ist , in ihren Amtshandlungen : Ordnung -
! fiten , Belehrung und sogar Betreuung , ein
> fuz gefährlicher Widerstand bereitet wird , ift

^ lder nur zu wahr . Nimmt ein Beamter irgend
I sin« Handlung vor , so ist die Schar der Gaffer
' !* Augenblick so groß , daß der Hüter der öffent -
: 'uhen Ordnung oft nicht nur behindert , sondern

>°«wr bedroht wird .
I Ein derartiges Schauspiel bot sich wieder
j ^ tern Ecke Karlstraße . Wir haben schon vor
j ^nig«r Zeit mitgeieilt, daß Aenderungen in der
> Straßenverkehrsordnung sich im Laufe der Zeit

®it Naturnotwendigkeit ergeben haben . Hand
! Hand mit der Einführung neuer zeitgemäßer
! " erkehrsbestimmungcn ergeben sich auch selbst -
^ frständlich Belehrungen des in Frage kommen¬

dst Beamtenpersonals , die wieder in den letzten
^agen stattgesunden haben .

Der oben erwähnte zentrale Verkehrspunktist
Ast jeher «in Beispiel dafür gewesen , daß das
Karlsruher Publikum zu einem erheblichen Teil
^och in der alten Zeit lebt , ohne daß es aus die
Ersten Anforderungen des Verkehrs Rücksicht
^unmt . Der Verkehrsschutzmann auf der Insel
"stö das Dirigieren des Verkehrs besagt deutlich
Astug, daß der Verkehr hier große Gefahren
"ir den Passanten hat . Es wird deshalb seit
fstern der Versuch gemacht, den Fußverkehr
10 zu lenken , daß der Einzelne durch Anpassung

den Verkehr persönlichen Schutz genießt . Es
fd keine neuen Verhältnisse , sondern lediglich

Anpassung an einen intensiv gewachsenen
^ erkehr . In Stuttgart hat man an verschiedenen
stellen eisern « Geländer in den Boden gelassen,
Wodurch daS Uebergueren in der Diagonale vcr -

Astdert wirb . Der Passant soll sich in senkrechter
Achtung , b. h . im rechten Winkel bewegen und
? auf sein Ziel losgehen . Beispielsweise sollte
Durand, der vom Moninger aus zur Bost geht ,
« nächst auf die Seit « der Süddeutschen Dis -
^ «to hinüber und dann erst auf die Post su¬
chen . Daraus ergibt sich , daß der Passant hier

etwas zu seinem Schutze tut , denn der
Zirkehrsorbner hat weder die Zeit noch bi«
Pflicht, gewissermaßen den Schrittmacher deS
Passanten zu machen.
, Nie gesagt , für diese einfachsten BerkehrSdinge
sflt « s heut« noch am allgemeinen Verständnis ,

di« Polizei hat hier wiederum neben
^ tcr eigentlichen Aufgabe auch noch Erziehungs¬
arbeit auf sich genommen . Man kann feststellen,

«S mit Freude und sogar mit Delbstiibcr -
fndung geschieht , und darf wohl annehmcn ,
°° h sie nicht fruchtlos bleiben wird . jät .

Oie weiße Wand redet.
Lärmende Wochenschau .

Film der Zukunft .
Die einen mögen den Film leide » — die an¬

dern hassen ihn . Die einen nennen ihn minder¬
wertig , sie sagen, er verderbe Gemüt , Phantasie ,
Tugend und gute Erziehung — die andern prei¬
sen ihn als edlen Kunstzweig , schätzen in ihm
den Vermittler anregender und bildender Sin -
neSnahrung . Die einen freuen sich über die
riesenhaften schönen Gesichter, über die jagende
Handlung auf der „zappelnden " Leinwand —
die andern verwerfen : alles sei Kitsch . Die
einen erklären den Film für unendlich fortge¬
schrittener alS unsere heutige Theaterbühne
samt Schauspielern und Regtekünstlern — die
andern erwidern , man tue dabe-i seinen Augen
schaden .

Eine vorurteilsfreie Dame , die zum ersten¬
mal in der Kinologe saß, entrüstete sich ange¬
sichts einer intimen Szene : „Pfui Teufel , wer
wird denn ein Liebespärchen belauschen ! —
Warum lachen Sie ? Schauspieler ? Ach so . I ch
vergab . - . ! !"

Sie vergaß . Das ist der Beweiseffekt , der
allen Einwänden die Zunge bricht . Das ist
suggestiv -bezaubernder Erfolg des lebenden
Bildes .

Noch wurden die großen kulturellen
Aufgaben des Films nicht gelöst . Aber
ohne Zweifel sind die Dinge in heutiger Zeit
so weit gediehen , daß man den Film nicht mehr
rundweg als unkünstlerische SensationSware
verwerfen kann . Was Theater und Musik ver¬
geblich erstrebten , man muß es dem Film
lassen — er hat sich die vollendete Gunst deS
Volkes erobert .

Unerreicht ist seine Popularität .
Ein Vorbild auf dem Gebiete wertvoller

Produktion stellte vor allem der deutsche Film
dar , von dem zu hoffen ist , daß er eines TageS
wieder frei Sie Arme recken und aus eigener
Vertiefung heraus wird schaffen können . Der
Einfluß von Hollywood , die Resultate ameri¬
kanisch - deutscher Finanzfusionen in der Film¬
erzeugung haben teilweise zu bitteren Erfah¬
rungen geführt — schmerzlich empfunden von
allen , die es mit dem Film ehrlich meinten .

Den Geschmack des Volkes in edler Weise
bilden,' nicht die gemeinen Instinkte , die in den
Trägern der „Popularität " leicht und billig zu
wecken sind , fördern ; nicht den Sinn für daS
Wertvolle vergewaltigen — der Film besitzt
all diese Macht . flic Rhodus , hlc saltal

*
In allen Ländern und auch in fast allen beut -

schen Städten werden schon in wenigen Wochen
— in Karlsruhe etwa in 8 Wochen — die
Ktnotheater neben den bisherigen Filmen
Sprech « und Tonfilme vorsühren . Man
ist in Fachkreisen fest überzeugt , daß damit

eine «eue Glanzzeit des deutschen FIlmS
anbrechen wird . Am meisten bringt man große
Hoffnungen der sprechenden Wochen .

schau entgegen , die nicht nur Tagesereignisse
zeigen , sondern auch alle damit verbundenen
Reden wtedergeben wird . Die unvermeidlichen
Nebengeräusche (Volks - und Straßenlärm ) , die
bei der Aufnahme nicht auszulöschen sind, wer¬
den angeblich den Film nur echter und wahr¬
heitsgetreuer erscheinen lassen.

DaS neu « Prinzip der „geräuschvollen Lein¬
wand " beruht aus der Umwandlung von Tönen
in elektrische Energie . Wie beim Bildstreifen
arbeitet auch hier die Photozelle . Ein Mikro¬
phon „photographiert " die Töne , deren Ener¬
gien ( fit elektrischer Ucbertragung ) eine außer¬
ordentlich empfindliche Lampe reizen , die den
Tonschwingungen (Energieschwankungen ) ge¬
mäß mehr oder geringer hell aufleuchtet . Diese
Lichtstrahlen werden auf einen besonderen
Film reproduziert , der nur die Töne aufntmmt .
Tonfilm und optischer Film (Bildstreifen ) wer¬
den , nachdem jeder gesondert entwickelt ist , ge¬
meinsam kopiert . Bei der Vorführung läuft
nun dieser „doppelte " Film durch eine besondere
?lpparatur , die jedem gewöhnlichen Vor¬
führungsapparat angegliedert werden kann —
zur Wiedergabe dsr Töne .

Die Folgen dieser neuen Errungenschaft ?
Unsere Filmdarstellcr werden künftig mehr be¬
sitzen müssen als gutes Aussehen , elegante
Kleidung , Svortgewandheit : sie werden über
eine gute Stimme (und über Sprachkennt -
nisseS ) verfügen müssen.

Die Kitschigkeit des „stummen " Films
in Mimik und GestuS ist überholt , oder kann
überwunden werden . Die bisherige Form der
Film -Musik wird vielleicht ganz und gar ver¬
schwinden und dem M u s i k s i l m das Feld
räumen .

Hoffentlich , — hoffentlich — wird alles nicht
nur anders , sondern auch besser ! Der Film
hat Zukunft : Hic Rhodus , hic »alta ! —

Die Inter Nationalität des Films , die
beim „sprechenden" Bildstreisen naturgemäß
zunächst aufhört , ist in Fachkreisen ungefähr
daS einzige Problem , das bei dem bevorstehen¬
den Umschwung Sorge bereitet . Gewiß steht
einerseits damit dem spezifisch deutschen Film
der Wiederaufstieg offen : anderseits aber liegt
gleichzeitig die Ursache begründet , die den inter¬
nationalen „stummen " Film — der seine Kosten
selbstverständlich rentabler deckt — nicht von
der „Bilü "fläche verschwinden lassen wird .

Die Erfahrung lehrt ferner , daß technische
Vollendung im Anfanq selten Hand in Hand
mit ästhetischer Problemlösung auf den Schau¬
platz tritt . Bei aller Begeisterung wird man
daher den ersten Vorführungen des neuen
Tonsilms wohl doch mit entsprechend kritisch-
gefaßter Nüchternheit entgcgenlausche » müssen.

Lp.

Karlsruher Bezirksratssihung.

Wieder daheim!
„ Gestern nachmittag traf auf dem hiesigen
Hauptbahnhof eine Anzahl kleiner Sommer -
" ffchler ein , die ihre Ferien aus dem Heuberg
. ^ bracht hatten . Die Eltern der Heimkehrer
?atten sich selbstverständlich zahlreich « tngefun -
U , um ihre Lieblinge tot Empfang zu nehmen .
5?* sahen gut au8 die Kleinen und hatten sich
llrn, Anschein nach recht tüchtig erholt . Aber

.^atzdem waren sie alle froh und glücklich , wie-
zu Hause zu sein . „Denn "

, meinte Kletn -
7:>eSchen, „Ferien sind ja wunderschön , aber zu
v »us bei Mutti ist rS doch noch schöner".

*
* *1 Rennpferd mit Rennwagen durchgegangen ,

gestern mittag wollte der Reiter und Fahrer
S5; Ruf von Knielingen drei Rennpferde deS
H/rrn Bierhalter (Karlsruhe ) von Fffez-
jgim nach Karlsruhe bringen . Im Jffezheimer
jooid sprang ein Pferd , das hinter Sem Sulky
ria .Es . mit den Äorderfüßen auf diesen und

B den Fahrer herunter . In diesem Moment
Mg dar Rennpferd mit dem Sulky in voller

nach Rastatt zu, während Ruf mit den
^ >dey anderen Pferden allein im Walde war .
M der Nähe vom Fohlenhof Rastatt konnte der

,
" ber angehalten werden . Der Fahrer hatte

'" Pe Hautabschürfungen erlitten .

.^ uunerstag » Nachmittagskonzert im Stabt»
Am Donnerstag , den 18. ds . MtS ., fin -

z, 7.
i>u Stabtgartrn . anläßlich des hier stattftn -

«i» ^ Deutschen Evangelischen PfarrertageS ,
Sonüerkonzert statt , das von der

z,,^ rwehrkapelle unter Leitung des Musik-
l/ -; tors Emil Irr gang , in der Zelt von
m 1814 U &* , ausgeführt wird . Das für diesen
z,, ^ Wittag vorgesehene Konzertprogramm ist
a, '°^ders ausgewählt und verspricht einige an -
8^

" rhme Unterhaltungsstunden . Das sonst am
w^ l "wch nachmittag übliche Konzert fällt mit

auf das Donnerstag -Konzert auS ,
rauf besonders aufmerksam gemacht wird .

Der gestern vormittag 8 Uhr , unter Vorsitz deS
Amtsvorstandes , Geh . RegierungSrat Landrat
Dr . Baur , eröffneten Sitzung des Blzirksrats
lagen wiederum einige verwaltungStechnisch «
Dachen vor . Klagen von Bezirks - und OrtSsür -
sorgeoerbänden gegen andere Verbände betr .,die für die breite Ocffentlichkett von wenig In -
tereffe sind.

An Berwaltungssachen wurden bi« vom Stadt .
I rat beantragte Feststellung der Straßen - und

Baufluchten im Gebiet der Zolläcker -
Bleiche im Stadtteil Mühlbrg genehmigt .

Folgende KonzessionSgesuch « lagen
vor : Das der Frau Martha David geb. Fa -uth ,
um Erlaubnis zum Betrieb der Weinwirtjchaft
mit Branntweinschank „Fischers Weinstube ",
Kreuzstraße 29 hier , des Julius Steiner , So¬
fienstraße 188, zum Betrieb der Dchankwirtschaft
mit Branntweinschank „Wiener Restaurant ",
Kaiser -Allee 81 hier , des Adam Wahl um Er¬
laubnis zum Betrieb eines TageskaffeeS mit
AuSfchank alkoholfreier Getränke in dem Haufe
Belchenstraß « 21 hier (Befristung deS Gesuchs) .
Alle Gesuche fanden die Zustimmung deS
BezirkSratS .

Wetter wurde zugestimmt der vom Gemeinde¬
rat beantragten OrtSentwässerung in Gröt .
z i n g e n . der Ableitung des TiefentalergrabenS
in den Wildpark hier , Gesuch des Oberbürger .
Meisters der Stadt Durlach um Fristverlänge¬
rung , der UeberfahrtStarif für die fliegende
Brücke Leimersheim — Leopoldshafen . (Der
UeberfahrtStarif wurde wesentlich ermäßigt .)

In nichtöffentlicher Sitzung wurde der vor -
gefchlageurn Ernennung der Vertrauensmänner
zur Aufstellung der Geschworenen » und Schöffen ,
listen für die Amtsgerichtsbezirke Karlsruhe
und Durlach zugestimmt , ebenso der Aenderung
der Gemeindebeamtensatzung und der Gemeinbe -
angestelltenfatzung der Gemeinde Berghaufen ,
ferner der Bürgschaftsübernahme in Höhe von
35M RM . der Gemeinde Wolfartsweier zugun -
sie» der Autolinie Palmbach —Durlach (Besitzer
Leopold Mußgnug ). Der geplanten Bereinigung
der abgesonderten Waldgemarkung Rittnert mit

benachbarten Elemeindcn wurde zugestimn (,t und
der Abhör der Gcmeinderechnung Kleinsteinbach
Entlastung erteilt .

Veranstaltungen .
Seck « Sammermusit -Abrud «. Die Komeridireltton

Kurt Neufeldt veranstaltet im Winter 1928/W wie -
dcrum Kammermusik -Konzerte allererste » Ranges und
eröffnet Stefcn Zyklus Donnerstag , den 20 . (nicht 27. ,
wie ursprünglich geplant ) September mit einem Beet¬
hoven -Abend des berühmten BuschouartettS ,
das feit zwei Jabrcn nickt mehr in Karlsruhe konzer¬
tiert hat . Kerner würben gewonnen : ha» Ros « -
ouartett lDonnerStag , den 1. November ) , da »
Pozntaktrio lDonnerStag . den 22. November ) ,
ha » Wendltngquartett lDonnerStag . den
10. Sanuarj . da« Gewan - hautauartett lDon <
nerstag . hen 21 . Kebruar ) , und - o » Böhmische
Dtreickauartett lDonnerStag , »en 11. März ) .
AlS Konzerttas ist also « inbeitlick der Donnerstag wie¬
derum beibehalten worden , um die grübt möglichste Ent¬
fernung von den Sinsome -Konzert -Montagen herzustel -
len . Die Programm « werden in diesem Winter einheit¬
lich gestaltet sein , an jedem Mend soll nur einem Mei¬
ster der Tonkunst gehuldigt werden : eS wurden hierfür
ausgemählt , dem Charakter brr jeweiligen Ouartett -
vereinigung entsprechend , Beethoven , Brabm » , Schu¬
bert , Reger . Mozart und Dvorak , also drei Meister der
klassischen und drei der romantischen Epoche . Unsere
Musikfreund « werden dies« einheitliche » Komooiristen -
adend « um so freudiger begrüben , als durch die Heran¬
ziehung des Klaviers keinerlei Ermüdung aufkommen
kann .

Gtandesbuch «Au- ,üge
Todesfälle ittti BeerdiauugSzeiten . 10. Sevt . : Albert ,

alt 8 Monat « 10 Tag « . Bater Ignaz Hammer , Ar¬
beiter . lDurmerSheim .) Elisabeth Krieg , alt
IS Kahre , Bater Rudolf Krieg , Kaufmann . Beerdignnr
am IS. Sevt . , Id Uhr . Christoph August H e i n k e l .
Ehemann , Metzger u . Wirt , alt X Kahr«. lGröhingen .)

Wilder Handel mii Teppichen
Gegenwärtig machen sich wiederum allent¬

halben sogenannte „fliegende Händler " mit Tep¬
pichen breit , die sie dem Publikum zu anschei¬
nend spottbilligen Preisen auf der Straße und
besonders vor den Wohnungstüren anüieten .
Bei der großen Unkenntnis , die in weiten Krei¬
sen gerade hinsichtlich der Beurteilung von Tep¬
piche» herrscht , gelingt eS diesen Händlern auch
gar nicht sehr selten , da und dort Käufer zu fin¬
den , die den verlockenden Worten und Beteue¬
rungen des Händlers Glauben schenken , später
aber einsehen müssen, daß sie bei diesem „Ge¬
schäft" kräftig hereingelegt wurden . Schon nach
kurzer Frist sind diese „an der Türe " oder im
Wanderlager billig gekauften Teppiche , öle zu¬
nächst meist glänzend aussehen , abgenutzt und
unansehnlich geworden : sie bekommen bet stär¬
kerem Gebrauch rasch Löcher und können dann
schon in jenem Zeitpunkt weggeworfen werden ,wo ein wirklich guter Teppich erst ansängt , sei¬
nem Besitzer richtig Freude zu machen.

Der Teppichkauf ist unbedingt Vertrau -
enSsache und er sollte nur bei einer altren -
nomierten Firma vor sich gehen , einer Firma ,die durch ihren Namen und durch die Fachkennt «
nisse des Inhabers oder erstklassig geschulter
Kräfte absolut Gewähr sür Qualität und Preis¬
würdigkeit gibt . Ein vorsichtiger Käufer , der
Wert darauf legt , daß er sich dauernd deS
erworbenen Stückes freuen känn , lehnt jedes
andere Angebot ab , besonders aber wendet er
ohne weiteres den „fliegenden -Händlern " den
Rücken, die wohl große Worte im Munde füh¬ren , aber keinerlei Sicherheit für Reellität bie¬
ten können . Gerade im Teppichhanöel , bei dem
doch immerhin relativ recht ansehnliche Wert «in Frage stehen, ist doppelte Vorsicht geboten .

Derkehrsunfälle.
Gestern nachmittag fuhr in der Kaiseralleeein 22 Jahre alter Arbeiter von Hagenbach ausden Handwagen eines Glaserlehrlings aus , wo¬bei er infolge RahmenbruchS an feinem Fahr¬rad so stürzte , daß er mit dem Unterleib in die

Lenkstange fiel . Da er nicht mehr gehen konutc ,wurde er von Passanten auf die Wache Mühl¬burger Tor und von dort mit dem Krankenautoins Städt . Krankenhaus gebracht , wo der Arzt
Bauchquetschnngeil feststelltc.

Ferner erfolgte am Durlacher Torplatz ein
Zusammenstoß zwischen einem Personenkraft ,
wagen und einem Motorradfahrer . Dieser kamunter sein Kraftrad zu liegen und wurde ver¬
letzt. Ebenso trug sein SoziuSsahrer Ver .
letzungen davon . Das Kraftrad wurde zer¬trümmert . Der Personenwagen wurde poli - >
zeilich sichcrgestellt, weil der Führer nicht im
Besitz eines Führerscheins war .

*
Einbruch wegen leeren Bierflaschen .

DienStag nacht wurde eine Bauhütte am Ett -
linger Tor gewaltsam erbrochen . Dem bis jetztunbekannten Einbrecher sielen 44 leere Bier¬flaschen in die Hände .

*
Unfall . Ein verheirateter Schlosser von hiererlitt in einer hiesigen Maschinenfabrik dadurcherneu Unfall , daß ihm ein Winkeleisen von der

Werkzeugbank herunter auf den Fuß fiel und
ihm zwei Zehen zersvlitterte . Der Verletztewurde ins Städt . Krankenhaus ausgenommen .

Fahrrabdiebstahl. Festgenommen und ins Gte-
fängniS eingcliefcrt wurde ein lediger , 22 Jahre
alter Gärtner von hier , weil er ein am SamStag
gestohlenes Rad in der Durlacherstraße zum
Verkauf anbot .

Festgenomme « wurden : wegen Bettels und
Landstreicherei ei» lediger , 22 Jahre alter
Schmied ans Wien und «in lediger 24 Jahrealter Zimmermann aus BöSleben , der sich schon
seit Mai mittellos im Lande herumtreibt und

, seit acht Tagen in hiesiger Stadt gebettelt hat ;
wegen Bettelei ein Taglöhner aus HagSfeld ,ein Taglöhner ans Karlsruhe , zwei Taglöhuer
aus Dnrlach , ein Hausdiener auS Plauen , «in
Arbeiter aus Zell a . H„ ein Metzger auS Müh¬
lenbach. ein Zimmermann aus Malsch , ein
Schlosser aus Stetten , ein Taglöhner aus Gochs,
heim und einer aus Rastatt : wegen Diebstahls
ein Gärtner von hier .

Dagesanzeigev
Rur bei Aussoh « von Ameis «» gratis .

Mittwoch , de» 11 . September 1918.
Bad . Landestbeater : 8 Uhr . „Die heilige Ente ".
« iSbi . SonzertbauS : S Uhr . Aufführung des Seststnel «

„Ambrosius Blarer ".
Eolassem « : Abend « 8 Uhr . Die Berliner Neutzach.

Revue .
Evans . Berel « für innere Mission : S Uhr . Lande «.

jabreSfest in der evang . Stadtkirche .
Festakt des Deutsche » Psarrertases ; Norm . HlO Uhr .

Kleiner Nesthallesaal . Bor trag von Geh . Kirchen¬
rat v . Bauer .

Geschästltche Mitteilungen.
Lotterie . Am 8. Oktober findet die Ziehung Ser

Pforzhetmer Sirchenhau -tzotterie garantiert ohne
Verlegung statt . Alle « Nähere stehe Inseratenteil .

Theatergemeinde . Eine Beilage für die heutige
Stadtauflage , « inschliesilich Durlach . Ettlingen , Rastatt ,
Bruchsal , sei der Beachtung der Leser emvfoblen .

2 bezw, 3 Haar -Waschungen
tttr 30 Pfennig

Oa&n bitte nur Helipon verlangen . Dieses milde Kopf-
waeabpulver verschönere alle Haare (blonde und dnnkio ),wunderbar . Ho gibt bestimmt nichts Besseres tttr Ihr Haar

Vertreteri Glocker ft Tuteur , Pforsbelm , Blücherstraße 5, Telefon 2372 ,
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Badische Rundschau.
Lleberpaschender

Goldmünzenfund
im Tairnbacher Schloß .

b!d. Wiesloch , 11 . Scpt . Gestern würben beim
Aufreißen eines alten Stubenbodens im nord¬
östlichen Teil des Tairnbacher Schlosses 11k
Goldmünzen aus dem 17. und 18. Jahr¬
hundert gefunden . Die Münzen ivaren in einem
Glasgefäß aufbewahrt, das in Trümmer ging ,
worauf die mit Aufräumungsarbeiten beschäf¬
tigten Arbeiter sich sofort der Gold¬
münzen bemächtigten . Als die Gemeinde¬
behörde von dem Funde Kunde erhielt , sorgte
sie dafür, daß der Schatz den Inhabern wieder
zugestellt wurde.

Tie gefundenen 11k Münzen sind sämtlich von
Gold und von verschiedener Größe. Es befinden
sich darunter als besonders wertvoll Nürnberger
Gedenkmünzen aus dem Jahre 1654 , sechs fran¬
zösische Münzen von 1698, 28 Goldmünzen in
großem Format aus der Regierungszeit Carl
Ludwigs, des Kurfürsten von der Pfalz , ausdem
Jahre 1738 . Besonders wertvoll dürften
27 aus den Jahren 1635 bis 1743 stammende
Münzen mit dem Wahlspruch „Einigkeit macht
die Sache wachsen" sein.

Auiounglück .
dz . Hörden ( A . Rastatt) , 11 . Sept . Beim Bahn¬

hof Hörden verunglückte der Prokurist Fritz
Uecker der Taimler -Benzwerke , der mit sei¬
nem Wagen , nachdem er durch Reifendefekt die
Herrschaft verloren hatte, gegen einen Pfeiler
fuhr . Der Fahrer erlitt nur leichte Verletzun¬
gen , dagegen wurde seine neben ihm sitzende
Gattin an die Windschutzscheibe geschleudert und
im Gesicht erheblich verletzt . Die Verletzte
wurde nach Heidelberg in die Klinik verbracht .

Anfälle.
dz . Siegelsbach bei Sinsheim , 11 . Sept . Der

im Dienst der Gutsverwaltung Zimmerhos als
Pferdeknecht angestellte Baumgärtnerer -
hielt von einem Pferd einen Schlag, der seinen
Tod herbeiführte.

dz . Bruchsal, 11. Sept . Auf der Landstraße
zwischen Ubstadt und Unteröwisheim sprang der
Fuhrmann eines Kiesfuhrwerks , als er von
hinten ein Autosignal vernahm, vom Wagen,
um die Pferde zu halten , kam jedoch , da er an¬
getrunken war , zu Fall und wurde von einem
Lastwagen überfahren und sehr schwer verletzt .

*
dz. Rastatt , 11. Sept . (Vermißt .) Seit

gestern wird hier der 13jährige Gymnasiast Alois
Holtz vermißt. Die Polizei ersucht um sach¬
dienliche Mitteilungen .

Kriegerdenkmal Kehl 1870/71
eine Ehrenpflicht .

m . Kehl , 11 . Sept . Als die Franzosen im
Februar ISIS zur Besetzung der Stadt Kehlund des Hanauerlandes schritten , glaubten
ehemalige deutsche Soldaten die Sicherheit des
einfachen , aber trotz seiner Schlichtheit schönen
Kriegerdenkmals im ehemaligen Dorf Kehl, das
zum Andenken an die 1870/71 gefallenen
Krieger errichtet worden war , stark gefähr¬det. In einer Nacht kurz nach dem Einzug hol¬
ten sie das Standbild herunter . Seit 10 Jahren
steht der Rumpf des Denkmals da , seiner Zierde
entblößt. Vielleicht ergreift man im Stadtrat
doch noch die Initiative , das Standbild wieder
an seinen alten Platz zu verbringen , da die Er¬
ledigung dieser Ehrenpflicht nicht an der Kosten¬
frage scheitern dürfte . Auch der Kriegervercin,Gau Hanauerland , wird vielleicht seinen Stolz
in der baldigen Lösung dieser Frage erblicken.

m . Linx-Hohbüh » , 11 . Sept . (Beerdigung .)Unter großer Anteilnahme wurde eine Seniorin
der Gemeinde , Frau Maria Lasch geb. Sulz¬
berger , zu Grabe getragen. Die Verblichene ,
fast 84 Jahre alt Gewordene, war als Alt-Drei -
königswirtin in der Gegend weit bekannt.

Unfreiwillige nächtliche
Alarmübung .

Di« schlagfertige Ortsfenerwehr .
d. Söllingen , 11 . Sept . In später Abendstunde

wurde durch blinden Feueralarm unser Ort in
Schrecken versetzt. Im Hammerwerk , einer
Fabrikanlage zwischen Söllingen und Kleinstein¬
bach, wird gegenwärtig auf elektrischem Wege
Feinstahl gegossen, wobei Tag und Nacht die
Feuer nicht verlöschen . Wer bei Nacht von Klein¬
steinbach her die qualm- und feuererfüllte
Halle sieht, vermutet sofort eine Feuersbrunst .So ging es den Insassen eines Autos, die in
Söllingen sofort Alarm schlugen und bewirkten,
daß die Einwohnerschaft sofort zur vermeint¬
lichen Brandstätte eilte . Bald darauf rückte
auch die neugegründete Freiw . Feuer¬
wehr aus , die dadurch eine unfreiwillige Alarm¬
übung absolvierte und ihre Schlagfertigkeit be¬
wies.

Dazu werden wir gebeten mitzuteilen : In dem
schon jahrzehntelang stillgelegenen Eisenwerk
Söllingen hat ein Schweizer Unternehmen ein
Hüttenwerk errichtet. Das Werk ist Tag und
Nacht (auch Sonntags ) in Tätigkeit und entfaltet
durch bas elektrische Schmelzen helle Feuer¬
säulen, die sich nachts in der Umgegend bemerk¬
bar machen und leicht einen Brandplatz Vortäu¬
schen . Autofahrer und Passanten wollen un¬
nötigen Feueralarm vermeiden.

Ein Paddelboot gekentert.
An der Rheinbrücke Orufenheim -Graffern. -

Oer Bootseigentümer umgekommen?
rt . Stollhofen, 11 . Sept . Zwei auf Wander¬

schaft befindliche Kellner kamen am Sonntag
abend auf ihrer Fahrt in die Nähe des Rheines
bei Kehl . Dort trafen sie einen unbekannten
Wandcrkollegcn, der ein Faltboot mit sich
führte . Vereint ging es nun dem Rhein ent¬
gegen , um dort die Freude einer luftigen Fahrt
auf dem schönen Wasser zu kosten .

Das Boot wurde zu Wasser gelaffen und froh¬
gemut paddelten die drei den Rhein hinunter .Keiner dachte an das gefährliche
Hindernis , die Rheinbrücke Drusenhcim—
Greffern , die schon so manches Opfer gefordert
hat.

Gegen 0 Uhr abends erreichten sie die Brücke,und schon wurde das Boot
von der Strömung ersaßt «ub gegen di«

Brückeujoche geschleudert.
Das Boot ging in Trümmer , die Jnfaffen sie »
Itit inä Saffet .

Aus den Gemeinden .

Während sich die beiden Kellner am Wrack
festhalten konnten , verschwand der un¬
bekannte Bootseigentümer in den Wellen .

Die beiden Schiffbrüchigen trieben nun mit
den Trümmern die Brücke hindurch talabwärts .
Auf ihre Hilferufe konnten sie von einem in der
Nähe befindlichen Steuermann an Land gebracht
werden, wo sie in einem Rheinwärterhaus Un¬
terkunft fanden .

Bon dem Schicksal des Dritte « ist «och nichts
bekannt.

Geld , Papiere und Reisegepäck sind verloren
gegangen.

Aus der christlichen
Arbeiterbewegung.

Landtagsabg. Henrich öv Jahre alt .
Einer der bekanntesten Führer der christliche»

Arbeiterschaft in Baden , der Landtagsabgeort»
nete Heurich , begeht dieser Tage seinen 50>
jährigen Geburtstag . Er ist aus dem Maurer »
Handwerk hervorgegangen. Durch seine Zuge»
Hörigkeit zum christlichen Bauarbeiterverband
kam er in die Gewerkschaftsbewegung , die ih !»
für seine erfolgreiche Tätigkeit viel zu danke«
hat . Kurz vor dem Kriege wurde er von Mül»
Hausen im Elsaß nach Freiburg versetzt. 6*
war Mitglied der badischen Nationalversamin»
lung und ist noch heute Landtagsabgeordncter.

*
— Ottersweier , 11. Sept . (Der SchnittetT o d. ) Unbarmherzig greift der Tod in unsererGemeinde um sich. In den letzten drei Woche«

wurden vier Personen zur letzten Ruhe gebettet-Darunter befanden sich zwei Schülerinnen . Bor
wenigen Tagen wurde wieder ein junges Men »
schenleben jäh dem Leben cntriffen. Der 17jäh »
rige Emil Eicher ist am Sonntag beim Bade «
im Rhein ertrunken . Er erlitt offenbar eine«
Herzschlag . Das unerwartete Ende des Pflicht»treuen , eifrigen jungen Mannes rust allgemei «
aufrichtiges Mitgefühl hervor.

dz. Oberkirch , 11 . Sept . (Der Klein » und
O b st b r e n n e r v e r e i n ) des Bezirkes Ober »
kirch befaßte sich auf seiner Generalversammlungmit den wichtigen Lebensfragen seiner Mitglie»
der. Im Geschäftsbericht wird darauf hinge»
wiesen , daß das Jahr 1927 eine gewisse Ent»
spannung gebracht habe . Das bessere Verständ »
nis , das die Aufsichtsorgane den Kleinbrenner«
jetzt entgegenbringen, sei der intensiven Arbeit
der Organisation zu verdanken.
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Die heilige Ente . — Ein Spiel mit Göttern
Feld.

~ “ und Menschen von K. M. Levetzow und Le»
Musik von Hans Ml .

Hohe Steuerwerke
im Kehler Gebtet.

m . Kehl , 11. Sept . Volkswirtschaftliches In¬
teresse bietet die Tatsache , daß Kehl allein im
ganzen HandelskammerbezirkLahr an S t e u e i »
kapitalzugenommen hat, während andere
Städte bis zu 60 Prozent nach dem Kriege zu¬
rückgegangen sind. Dies bedeutet, daß die na¬
türliche Schwerkraft des Kreises sich nach der
Grenze hingezogen hat. Wäre das Brückenkopf¬
gebiet Kehl nicht der Besetzung anheimgefallen,
so würde die Tatsache noch stärker in Erschei¬
nung treten . Kehl erscheint — trotz aller wirt .
schaftlichen Bedrückung durch den Verlust des
linksrheinischen Absatzgebietes — als der ent¬
wicklungsfähigste Platz im Kreise Offen¬
burg . Zum allgemeinen Ueberblick geben wir
z B . die Steuerwerte des Liegenschafts - und Be¬
triebsvermögens bekannt, die als Unterlage für
den Voranschlag 1027/28 des Kreises Offenburg
gedient haben. Finanzamtsbezirk Kehl 417 685 400
Mk ., Lahr 195 364 900 Mk . , Offenburg 175 141 006
Mk.. Wolfach 95 460 700 Mk . , Oberkirch 92 671 000
Mark , Gengenbach 84 356 600 Mk . , Kenzingen
53 687 350 Mk ., Hornberg 16 588 500 Mk . Summa
860 855 456 Mark.

*
m . Kürzell. 11. Sept . Ein wertvolles Rückgrat

der Gemeindefinanzen bildeten vor dem Kriegdie ansehnlichen Erträgnisse des Gemetnde -
w a l ü e s , der 106 Hektar Flächenraum hat.In der Kriegs- und Nachkriegszeit haben die
Waldungen natürlich gelitten, so daß seitdem
die besondere Sorge der Gemeinden allerorts
wieder der Pflege der Waldungen gilt . Trotz¬dem kann Kürzell auch heute noch einen ansehn¬
lichen Bürgernutzen gewähren. Er beträgt pro
Kopf der 210 nutzungsberechtigten Bürger 50
Stück Wellen und 20 Ar Allmendfeld . Bürger -
nutz-Auflage wird keine gezählt. Dabei beträgtdie Höhe der Gemeinde - Umlage im
Steuerjahr 1027/28 75 Pfg . pro 100 Mk . Steuer -

Turn - und Sportfeste der Schulen
d . Söllingen , 11 . Scpt . Am Sonntag hielt die

Volksschule ihr Turn - und Sportfest ab .Unter den Klängen eines Marsches zogen die
Schüler auf den Sportplatz der Sportvereini¬
gung, wo mit turnerischen Vorführungen be¬
gonnen wurde. Bei leichtathletischen Wett¬
kämpfen wurden hervorragende Leistungen
erzielt . Die Mädchen - und unteren Knaben¬
klaffen machten Spiele . Die Sieger wurdenmit von der Gemeinde gestifteten Preisen be¬
dacht . Nach der Veranstaltung marschierten die

kapital gegenüber 60 Pfg . im Steuerjahr
1926/27 , 50 Pfg . im Steuerjahr 1926/26 und
44 Pfg . im Steuerjahr 1924/25 .

m. Lichtenau , 11. Sept . Die Gemeinde¬
rechnung 1927 schließt hier ab mit einem
Fehlbetrag von über 8000 Mark und hat einen
Ausgabe-Rückstand von 2200 Mark , so daß das
neue Rechnungsjahr 1928 mit einem Kassenvor¬rat von 320 Mark anfängt . Bekanntlich betrugdie Gemeindeumlage im letzten Steuerjahr
60 Pfg. pro 100 Mark Steuerkapital und ist dem¬
zufolge notgedrungen jetzt auf 70 Pfg. erhöhtworden. Möge der Gemeinderat allzeit dar¬über wachen, daß die Interessen der Bürger ,
schaft — auch gegenüber säumigen oder böswil¬
ligen Schuldnern — voll und ganz gewahrtwerden.

l. Walldorf» 11 . Sept . Nach kurzer Pause
fand am Montag eine Bürgerausschuß¬
sitzung statt. Die Veräußerung des Wohn¬hauses Nr . 0 (Friedensstraße ) mit einer Hof-raite und Hausgarten im Flächenmaß von
4,61 Ar zum Preise von 5000 RM . gegen Bar¬
zahlung an die evangelische Kirchengemeinde
zwecks Einrichtung eines Schwesternhauses stand
auf der Tagesordnung . Die Vorlage wurdemit 52 Stimmen angenommen.

Ole Aeliesten im Lande.
m . Kehl . 11 . Scpt . In unserem 10200 Seelen

zählenden Städtchen leben gegenwärtig vier
Personen , die ihren 90. Geburtstag gefeiert
haben , zwei Männer und zwei Frauen . Die
Älterspalme gebührt Frau Magdalena S ch ü t-
terle in Kehl -Sundheim . die — so Gott will —
bald ihren 94. Geburtstag feiern kann. Möge
ihr im Kreise ihrer Angehörigen noch gute
Pflege und Gesundheit beschieden sein.

z. Dundenheim, 11. Sept . Die älteste Ein-
wohnertn unseres Ortes ist Rosalia Reichen¬
bach , geb. Zeil . Sie vollendet am 12. Sept .ihr 90. Lebensjahr . Bis vor einigen Jahren
konnte sie noch in der Feldarbeit tätig sein.

Kinder unter Vorantritt der Feuerwehrkapelle,die während des Nachmittags sür musikalische
Unterhaltung sorgte , geschlossen ins Dorf zu¬rück.

pp . Untermntschclbach . 11 . Sept . Unter zahl¬
reicher Beteiligung der Bevölkerung fand auf
dem Turnplatz das Turn - und Sportfest der
Volksschulen Ober - und Untermutschelbach
statt . Freiübungen , Geräteübungen , Gesängeund Lieigen wechselten miteinander ab . Ineiner Ansprache wurde des 150. Geburtstages
unseres Turnvaters Jahn gedacht.

In der heiligen Pagode thronen der Gott
über dem Wasserbecken, der über der Türe und
der über dem erhöhten Sitz. Gähnend lauschen
die Drei hem monotonen Gesang der Bonzen,atmen die immer gleichen Düfte des Weihrauch¬
gewölks und vergehen fast vor der tödlichen
Langeweile ihrer Unsterblichkeit . Ein wenigdie irdische Ordnung stören , aus Verwirrung
Schicksal modeln : das wäre ein wahrhaft
himmlischer Ewigkeitsvertreib . . . .Der Kuli Bang , ein Entenzüchter am blauen
Fluß , trägt seine beste Ente ans Ufer für die
Festtafel des mächtigen Mandarinen , des
„Sohnes der Sterne " : denn heute , mit Sonnen .
Untergang , wirb das heilige Blumenopferfest inder Pagode gefeiert. Doch — o weh ! — merkt
Ihr das listige Spiel der Götter ? — Das weißeEntlein entflattert dem Käfig . Um es wieder
einzufangen, erklimmt Nang das goldene Gitter
des Palastgartens — und erblickt durch die
Magnolienbüsche Li, die liebliche Gemahlin deS
Mandarinen . Und Li, selbst ein gefangenes
Vögelchen in goldenem Käfig , will es dünken ,es stiege im Purvurlicht der sinkenden Sonne
— wie im alten Märchen von der Königin Wu
— ein junger Gott zu ihrer Befreiung her¬nieder, und fühlt in seliger Verzauberung das
keusch geahnte Glück seiner zitternden Um-
armung . Der freche Gaukler aber vom
Blumenschiff , der mit seiner kecken Tänzerin die
Tafelgäste des Mandarinen nachts belustigen
soll , fängt sich das entflogene Entlein auf dem
Gartcngitter , erlauscht dabei das heimlich-süße
Zwiegespräch und frohlockt über bas unver-
sehens erhaschte, trefflich zu verwertende Ge-
heimnis. — Und als der hohe Würdenträgermit seiner holden Li im Zuge der Bonzen undNonnen zum Tempel schreitet , erinnert der ge¬
schäftige Haushofmeister den tief Kotau machen-
den ?1ang an die versprochene Ente . Heftig er-
schreckend erkennt Li in dem elenden Kuli ihren
göttlichen Jüngling , - er, bei der Rückkehr des
Zuges bedrängt und bedroht, gestehen muß , baß
ihm seine Ente unauffindbar entflogen sei . Der
Frevel wirb dem armen Kuli den Kopf kosten.— In die Pagode schleicht der schlaue Gaukler
und verbirgt die gestohlene Ente in - er Statue
des Gottes der Tore . Der duldet unbeweglich
den arglistigen Hehl und schmunzelnd harren die
dret Götter des weiteren Verlaufs des unter¬
haltsamen Spasses. Zu ihren Füßen kündet
alsbald nach peinlichem Gericht aus des dicken
Obcrbonzen eiferndes Verlangen der weise
„Sohn der Sterne "

, ungerührt von der Fürstin
Li flehentlichen Bitte , das Todesurteil üher den
armen Entenkuli . Ein letzter Wunsch nur wird
ihm gewährt : ehe der Morgen dämmert , die
Wohltat des Vergessens noch zu genießen , die
der betäubende Rauch aus dem bitteren Saft
des Mohns spendet . Das Wundrrgerät wird
gebracht und alle geben sich dem Rausch des

Opiums , selig verträumend , hin. Hurtig steige »
die Götter von ihren Sitzen, vertauschen lachemdie Hirne der Schläfer und beim Erwachen ist
der Kuli Nang der große Mandarin und i«
diesem rumort die Kuliseele : der Bonze erblick '
sich als Gaukler, dieser in des Bonzen fettetGestalt und es entspinni sich ein gar verworre»
nes Spiel zärtlichen und zürnenden Bet»kennens, ein lärmvoll närrisches Durcheinanderjäh sich verratender heimlicher Gedanken , vet»
botenen Begehrens . Geheiligte Ordnungenraten ins Schwanken : Nang, auch als Mandari «
von umstürzender Kuligesinnung besessen , vtt*
kündet dem eindringenden Volk AbschaffunSaller Mandarinen , und Bonzenherrschaft— allen Götzenspuks . Das jedoch geVden drei Göttern denn doch über den Spaß»
Entsetzt beschwören sie abermals die grüne 8 ?*des Opiumschlases und stellen behutsam dst
gute altbewährte Seelenordnung zu eigene «'
Nutz und Frommen wieder her. - Im Mos»genglanz liegt der Garten des Palastes — we >>
geöffnet steht das goldene Gittertor —
Rätsel der wirren Nacht noch ungelöst , bereite «
allen Erwachten quälende Zweifel, vergeblichesBesinnen, dämmerndes Ahnen abgründig^
Wahrheit : Tausendfältig ist des Me «'
schen Herz , ein jeder lebt in alle «
und alle leben in jedem . . . . Und 2*»
die Herrliche , wendet sich kühl und entzaubert'als hätte sie nie, ihn beglückend, bas Glück seinerLiebe erfahren , von Nang , dem Kuli, und preistden Segen des goldenen Gitters . — Wer löst
das dunkle Geschehen, verjagt das schreckst̂Erinnern an diese Nacht , bewirkt, daß nie fj

*
war ? — Regungslos scheinen die Götter die
stürmisch erflehte Antwort zu weigern. 9"
höchstem Zorn will der empörte Mandarin de«
starren Gott der Tore vom Sockel stürzen , -fda flattert aus dessen Bauch laut schnatternd d

"
Ente auf. „Er hat gesprochen !" triumphier'der Bonze. Ein Wunder geschah . Da die En»*
entschwand , geriet die Welt in Verwirru " «'
Nun geben die Götter das Verlorene zurück '
Ausgelöscht ist die furchtbare Nacht, ist niemals
gewesen ! So ist es gut — so wollen's &{

* '
Götter . Unverrückt steht die Welt, so heutevordem und jetzt erst beginnt das Fest . De»
Kuli Nang soll zum Hüter des höchsten Temp ^Heiligtums, der heiligen Ente, zum Entenbonze «
ersten Ranges erhoben werden. — doch dankt e»
lächeln- für alle Würden, will - er arme K« ?
bleiben und htnausziehen in seine wette Well-- Zärtlich umarmt der Mandarin « ««
allem Volk die süße Li. In feierlicher P *«'
zession aber wird die laut schnatternde Ente >*
die Pagode getragen, Weihrauchdüfte wallen,
doch das Dröhnen der Glocken, die brausende '»
Dankeshymnen übertönen das schallende
lächter der Götter .
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neuartige Wiener Modelle In allen Mrlckwnren . Rud. Hugo Dietrich
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Berliner Börse .
— Kleine Kursrückgänge. — Inter ,

vrntionsabsichten der Banken. — Später be¬
festigt .

Berit », 11. ©fpt . (Fnnksprnch .) Di « Börse erösf-
»ne bei ausgesprochener Geschästsunluft leicht ti <
» - schwächt , jedoch nicht ganz so schwach, wie man
»ach dem vorbörSlichen Freiverkehr , der noch ganz
?nter dem Eindruck der Briand -Rede stand , erwartet
N" «. Da Positionslösungen weder von seiten der
Provinz , noch der Spekulation in nennenswertem
Mfang erfolgt sind , hielten sich die Kursrückgänge' » Grenzen . Die beabsichtigten Interventionen eini -
»kr Großbanken , die für den Fall stärkerem Kurs¬
rückgänge vorgesehen sein sollen, kamen daher nicht
»Ur Ausführung . Man beurteilt die Lage allgemein
ciwas ruhiger , hält sich aber auch angesichts der sehr
»nsicheren Tendenz der Ncuyorkcr Börse und der
acuerlichcn Verteuerung des dortigen GeldfatzcS
äußerst zurück. In beschränktem Umfang wollte man
auch wieder Jntereffcnnahmen des Auslandes be»
Marken , das mit limitierten Kaufaufträgen am Markt
, ar. Zu waren wieder Siemen » und A .E .G . be¬
achtet. Fest lagen Svenska . Der Geldmarkt
?a>gte gegen gestern keine veränderten Sätze . Auch
; tl internationiale Devisenmarkt wicS keiner -
!" nennenswerte Bewegungen auf . Kabel gegen Ber -
" « stellte sich aus 4.1974—4.1977, Kabel gegen London
M 4.8509—4.8513, London gegen Paris auf 124.29 bis
" »-24 und London gegen Berlin auf 20.883.

Sladj Festsetzung der ersten Kurse konnte sich die
Tendenz, ausgehend von der Befestigung einiger
^ bezialwerte wie ReichSbank , A .E . G . und SvenSka ,
!" denen umfangreiche AnslandSkäufe getätigt wur -
"an, durchweg etwas freundlicher gestalten .

Im Verlauf hielt die GcschästSlosigkeit an . Nur
»«aichsbankanteile und einige Elektrowerte waren
^ u>ur lebhafter . Einig « Umsätze wurden noch in
ueldmühle getätigt , die 2 Prozent gegen ihre erst«
»Gliz gewinnen konnten . Reichsbankanteile waren
»> Gesfürel 0,5, Felten u . Guilleaume 1,5, Siemens

und Schuckert 1,5 Prozent höher . Zu erwähnen
"std ferner Berliner Maschinen und Polyphon mit
k>Ncm 1,5 prozentigen bezw. 2 prozentigen Kurs -
?kwinn. Eine Kleingkeit fester lagen Karstadt und
:,

te Kaliwertc . Der Privatdiskont blieb mit 8,62
Prozent für beide Sichten unverändert .
„ Degen Schluß kam das Geschäft fast vollständig zum
Erliegen . Einige Umsätze fanden nur noch in Farben
»nd Reichsbankanteilcn statt . Die Börse schloß zu'kslweise leicht weichenden Kursen . Nach¬
börslich waren die Kurse kaum verändert . Man
Srit « per Ultimo September : Rcichsbank 806,5 , Berl .
^ «udelSgesellschast 290, Danatbank 271,75 , Hapag 161,
^loyd iss , Farben 261, Goldschmidt 103,37 , A .E .G.
j°ö,25, Siemens 378,75 , GeSfürel 266,25 , Harpener
»»0,25 , Mannesmann 136, Phönix 92, Polyphon 473,5 ,
Lemberg 492, Glanzstoff 567 , Stöhr 248, Kali Aschcrs-
^ cn 272,6 , Salzdetfurth 454 , Westeregeln 279,5 , Tietz
■' * >75, Altbesitz 52,62 , Neubesitz 16,80.

Krankfurier Abendbörse .
. Frankfurt , 11 . Dept . ( Drahtbertcht .) Die Abend-
?~cfe verkehrte außerordentlich ruhig bei kleinste»
Umsätzen . Die Kurse waren größtenteils unverändert .
? ur Farben , Siemens , Deutsche Linoleum und
Zcheideanstalt zeigten eine Erholung um 1 Prozent .
Akichsbank unverändert und ohne Interest «. Am
^ rntenmarkt lagen Anatolier knapp gehalten . Gold -
r»Mäncn weiterhin gedrückt «23.50 ) . Die Nachbörfe
"rächte keine Veränderung mehr .
. Anleihe » : Altbesitz 82,6, Neubesttz 16,87 , 4 Dt .
Schutzgebiete 6,9 .

Bankaktien : Allg . Dt . Ercditanst . 140, Bay . Hyp.
»- Wechselb . 166, Berl . HandclSgcs . 291, Commerz u.
rnvatb . 186,5 , Darmst . u . Nationalb . 272 , Deutsche
« ank 168, Disconto - Kescllsch . 166, Dresdner Bank
' " ,25, Metallbank 137,5 . ReichSbank 807, Oesterr .
Kredit 35.
. Bergwerks -Aktieu : Buderus 85, Gelsenk . 126,5 ,
L» rpen 151, Ilse Bergbau 254, Kaliw . Aschcrsl . 271,5 .^ rfteregeln 280 , ManSfeldcr Bergbau 111,5 , Phönix

Devisen.
Berlin , den 11 . September 1928
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Mittelkurfe
Basler HandelS -n^ ller Devisenbörse . Amtliche

Sept . «Mitgcteilt von der
*!»! .) Parts 26.28)4 , Berlin 123 .73, London 26.19X,
«' »iland 27.16 )4 , vrüstel 72.20, Holland 908.31 )4 ,
»" uyork : Kabel 5 .19K , Scheck 5.18 )4 , Canada 5.30,
2 *flrntinien 2.18% , Madrid und Barcelona 86 .10,
^ 138.50. Kopenhagen 138.56, Stockholm 189.—,
^ " grad g.i8 , Bukarest 3 .15, Budapest 90 .55, Wien

•l7M , Warschau 58.20, Prag 15.89% , Sofia 8.76.

Unnotierte Werte.
Karlsruhe , 11 . September

l<ilC*t. Ut Ton Baor k Elend , BankgaeahSft . Karlunhi

Alles zirka
5«le» K*| M«nla
»Menla
h*®* n u
S*u*»chePsutanhe
lÄ 0“ '1iwrekra
SkH <ndt• ) G

Kammerkirech .
Karlar . Lebentv. nieber .
KrOgerataaB .
Jloningei Brauerei .
ßaetatter Waggon .
Rodi k Wienenderae
Spinnerei Kollnau .
Spinnerei Oflenbnrg
Znclterwaren Speck

iO
G*

Bergbau 92,5, Rhein . Braunk . 275, Ver . Königs - u.
Laurahütte 71,75, Ver . Stahlwerke 96.

Transportwerte : Hapag 161,35 .
Jndnstrieaktie « : Adlerwerke Kleyer 128, A .E .G.

Stamm -Akt. 181,25, Zement Heidelberg 187, Daimler
Motor 102,75 , Dt . Gold Schctdeanst . 214,5 , Dt . Lino -
lcumwcrke 888, Elektr . Licht u . Kraft 321, Eßlingcr
Mafch. 46, J . - G . Farben 361,75 , Felten u . Guilleaume
149,5 , Franks . Hof ca . 98,5 , Franks . Maschinen 89,6 ,
GeSsürel 266, Goldschmidt Th . 103, Holzmann 140,
Junghan « Gebr . 89,5, Lech Augsburg 112, Mainkraft¬

werke 117, RütgerSwerks 104,5 , Siemen » u . HalSke
380,35 , Südd . Zuckers. 145,5 , Wayß u . Freytag 142,5 ,
Zellstoff Aschaffenburg 213, Zellstoff Waldhos. 384,35 .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 11 . Scpt . (Drahtbcricht. ) Bei schwa¬

cher Tendenz notierten : Rhein . Hyp .-Bank 179,5,
Rheinelektra 153, Mannheimer Versicherung 150, Mez
Söhn - 57, J . - G . Farben 361,5 , Bad . Bank 170,
Westeregeln 278, Dt . Linoleum 361.

Landwirtschaft undBanken .
Köln , 11 . Sept .

Die Verhandlungen des diesjährigen Deut¬
schen Bankierterges wurden am Dienstag vormit¬
tag fortgesetzt, und zwar gelten di« Vorträge
der Lage der Landwirtschaft und
ihrer Bedeutung für das Bankgr -
werbe . Als erster Redner sprach hierzu Dr .
Georg Solmssen , Geschäftsinhaber der Dis -
conto-Gesellschaft. Dem Vortrag entnehmen
wir :

Die Probleme der deutschen Landwirtschaft
haben begonnen, «ine Entwicklung anzunehmen,
die über das Sonderinteresse der Landwirtschaft
als solcher weit hinaus reicht und di« Funda¬
mente unserer gesamten Wirtschaft berührt . Die
Verschuldung der Landwirtschaft erreicht bereits
den Wert ihrer Brutto -Produktion . Die Zahlen
der Lebensmitteleinfuhr zeigen , verglichen mit
der Vorkriegszeit, ein nur im Jahr « 1926 ein
wenig unterbrochenesAnsteigen . Das Schlimmste
ist. daß wir in dauernd zunehmendem Umfange
das Geld im AuSlande borgen mußten, das zur
Bezahlung des Einfuhrüberschuffes gebraucht
wurde. Ebenso bedenklich ist , daß sich die Zu¬
sammensetzung der landwirtschaftlicheu Einfuhr
nach der Richtung verschlechtert hat, daß die Ein¬
fuhr von Fertigprodukten auf Kosten derjenigen
von Rohstoffen größer geworden ist. Wir ver¬
sündigen uns immer stärker gegen die uns durch
die Taffachen vorgeschriebene Bahn , die deutsche
Volkswirtschaft auf Grund ihrer unzureichenden
Rohstoffausstattung zu einer Verebelungswirt -
schaft auszubilden und diesen Veredelungsprozetz
nicht nur auf industriellem, sondern auch auf
landwirtschaftlichem Gebiete durchzuführen. Hier¬
von abgesehen verdient die Landwirtschaft auch
als einer unserer grüßten Werterzeuger , wie
als wesentlicher Faktor unseres inneren Mark¬
tes unsere höchste Aufmerksmnkeit . Das Pro¬
blem der Landwirtschaft ist weniger ein Pro¬
blem des Proöuzierens , als ein solches deS
Wirtschaftend . Als solches ist eS derart an¬
zupacken, daß unter Berückstchffgung der beson¬
deren Verhältnisie des landwirffchaftlichen Ge¬
werbes «rinittelt wird , was geschehen kann , um
di« Landwirffchaft im Rahmen des Möglichen
durch organisatorisch « Einrichtungen gegen die
Auswirkungen von Bodenständigkeit , Klima und
höherer Gewalt zu schützen , innerhalb deren sie
sich bewegen mEß. Die Landwirtschaft nimmt
innerhalb der übrigen Volkswirffchaft eine Son¬
derstellung ein . Um der sich aus dieser Sonder¬
stellung ergebenden Schwierigkeiten einiger¬
maßen Herr zu werben, muß versucht werden ,
dem

landwirtschaftlichen Problem von der Absatz-
seite aus näherzukomme «.

Die Maßnahmen, welche diesem Zwecke dienen
sollen , müssen dahin zielen , die Dinge und die
Menschen organisatorisch zu übergeordneten
Organisationen zu vereinigen. Es müssen die
Erzeugnisi« zusammengefaßt und die Betriebe
zum Zwecke dieser Zusammenfasiung zu geord¬
netem Handeln verbunden werden. Damit der
für den Absatz der landwirffchaftlichen Erzeug¬
nisse ausreichend ausgerüstete Handel seine Auf¬
gabe zweckentsprechend erfüllen kann , muß die
Produktion sich auf die Bedürfniffe eines nach
modernen Grundsätzen arbeitenden Handels ein¬
stellen . Sie muß selbst bereits diejenige Aus¬
lese unter ihren Produkten vornehmen, welche
Voraussetzungen für die Zusammenfasiung von
Mengen derselben in solchem Umfange ist , um
ihre Beförderung und Verteilung von den Vor¬
teilen Nutzen ziehen zu lassen , die sich aus der
Behandlung als Masse ergeben . Nach dieser
Richtung ist zweierlei erforderlich. Die Land¬
wirffchaft muß sich, genau so wie di« Industrie ,
dazu bequemen ,

ihre Produktion z« rationalisieren ,
d. h. die Zahl der Produktionsformen desselben
Erzeugniffes soweit wie möglich herabzudrücken .
Sie muß des weiteren diese zahlenmäßig be¬
schränkten Erzeugungsformen durch autoritative
Standardisierung auf handelsmäßig einheilliche
Nenner bringen. Das erfolgreiche Beffpiel einer
Reih« von Ländern, insbesondere der Bereinig¬
ten Staaten , zeigt den Weg, der gegangen wer¬
den mutz . Dort sind die Standardisierungs -
Maßnahmen ein Produkt der privaten Jnittattv «
und der behördlichen Festsetzung der von jenen
vorgeschlagenen Normen. Als Nächstliegende
Folg« der Standardisierung ergibt sich die Zu.
sammenfaffung größerer , gleichartiger Trans¬
portmengen und die dadurch bewirkt« Verein¬
fachung und Beschleunigung ihrer Bewegung.
Die Milch , die in einer Nacht im Tankwagen
von Schottland nach London fährt , bedarf viel
geringerer Zeit und Geld verschlingender Han-
iierong , als wenn di« in einem Tankwr.gen
transportierten 10000 Äter in 1000 Blechkübeln
ein- und ausgeladen und diese 1000 Kübel ein¬
zeln gefüllt, entleert imd gesäubert werden müs-
sen . Freilich mutz die Milch , um transportiert
werden zu können , von einheitlicher Qualität ,
d . h . standardisiert sein . Standardisierung ohne
Kontrolle der erzeugten Produkte auf ihre
Qualität wäre zwecklos. Daher bildet die In¬
spektion der Produkt« ihr notwendiges Korrelat .
Und wie sieht es in dieser Hinsicht in Deuffch-
land aus ? Der Fluch der Bielstaaterei und
des übertriebenen PaitikularismuS sowie der

verfehlten Richtung der staatlichen Energie-Ent¬
faltung tritt gerade auf diesem Gebiete beson¬
ders deutlich zutage . Dieser ganz« Fragenkom¬
plex ist bisher in der Haupffache vom polizei¬
lichen Standpunkte aus behandelt worden, wie
dies insbesondere in unserer Milchgesetzgebung
zutage tritt . Diese ist mit ein Anlaß dafür , daß
Deutschland auf dem Gebiete der Erzeugung
von Molkereiprodukten so außerordentlich rück¬
ständig und von der Einfuhr derselben vom
rlusland « abhängig ist . Für die Einbeziehung
der Landwirffchaft in den Kreis im großen wir¬
kender , auf die Dauer berechneter banklichcr
Maßnahmen ist die autoritative Standardifiernng
unumgängliche Voraussetzung. Erst ihre Durch¬
führung ermöglicht die landwirffchaftlichen Er¬
zeugnisse fungibel und damit zu Trägern einer
Finanzierung zu machen, welche dahin strebt ,
die Liquidation der Landwirtschaft als Betrieb
systematisch zu verbeffern, d . h. Mittel und Wege
zu finden , um die Gebundenheit der großen
Werte zu lösen, welche in den im Jnlande er¬
zeugten landwirtschaftlichen Produkten verkör¬
pert sind . Zwecks Mobilisierung des landwirt¬
schaftlichen Kredits muß neben dem durch Hypo¬
theken gedeckten Kredit des Grundbesitzes der

dnrch das landwirtschaftliche Erzeugnis ge¬
deckte Warcnkredit

treten . Die zweckenffprechende Lagerung ver¬
ringert die Schäden , welche sich aus der zeit¬
weisen Ueberfüllung der Märkte ergeben, ermög¬
licht die Verteilung des Absatzes über eine län¬
gere Zeitspanne und erleichtert in Verbindung
mit der Standardisierung das die Preisschwan¬
kungen ausgleichende Termingeschäft . Außer¬
dem wird eine solche , mit den erforderlichen
Kautelen ausgestattcte Lagerung zur Grundlage
für die Finanzierung des Warenkredits. Das
Korrelat und «inen notwendigen Bestandteil des
geschilderten sachlichen Zusammenfassungsprozes¬
ses bildet die persönliche Zusammenfasiung der
das gleiche Produkt erzeugender Landwirte zu
Vereinigungen , welche sich freiwillig i« den
Dienst gemeinsamer Interessenvertretung , stellen,
ein System, das unter dem Namen Cooperation
bekannt ist . Voraussetzung ist allerdings , daß
unter Cooperation gemeinsame Bindung zum
gemeinsamen Besten im wahren Sinne dieses
Wortes verstanden wird. Die Wiffenschaft hat
in den Vereinigten Staaten mit der Durchfüh¬
rung des kooperativen Systems Schritt gehalten.
Die amerikanische Wissenschaft lehnt es ab , durch
eine Genossenschaft mehrere Erzeugnisse behan¬
deln zu lassen, ist sich aber darüber einig, daß
auf alle Erzeugnisie gleiche Grundsätze an¬
gewandt werden müssen. Tie „Versammlung"
der gleichartigen Erzeugnisse ermöglicht ihre
geineinsamc Behandlung. Diese vollzieht sich für
eine große Reihe von Produkten auf dem Wege
des sogenannten Pools , dessen Wesen darin be¬
steht, daß das Mitglied der Genossenschaft, welche
die Produkte aller Mitglieder poolt, nicht den
Erlös seines Produktes erhält , sondern einen
pro rata Anteil des Erlöses , den die zusammrn-
geworfenen Erzeugnisse aller Mitglieder erzie¬
len . An der Pforte der beginnenden neuen Zeit
steht die Frage Staatshilfe oder Selbsthilfe.

Auch die deutsche Landwirtschaft muß ihr
Heil in der Selbsthilfe suchen.

Das Ziel, dem zugestrebt werden muß, ist : He¬
bung der Wirtschaftlichkeit der Betriebe durch
Steigerung des Absatzes ihrer Erzeugnisse . Die
Verteilung der Rollen zur Erreichung dieses
Zieles ist klar. Die Landwirtschaft muß durch
Vereinheitlichung ihrer Erzeugnisse die Vor¬
bedingung für ihre Zusammenfassung schaffen .
Der Staat muß im Verein mit der Landiviri-
schaft die Standardisierung ermöglichen und eine
den Warcnkredit fördernde Ordnung des Lagcr -
hausrechts herbeiführen. Wir deutschen Banken
und Bankiers werden unsere Mittel mit Freu¬
den in den Dienst der deutschen Landwirffchaft
stellen, indem wir ihr dazu verhelfen, ihre Pro -
dukffon nach kaufmännischen Grundsätzen zu be¬
wegen , sie zur Unterlage eines uns selber liquide
lassenden Kreditgeschäftes zu machen und die Ein¬
richtungen zu treffen, die , wie Lagerhäuser,
Transporteinrichtungen und Verarbeitungsan¬
stalten unter Beteiligung der Landwirtschaft auf
eine industriell« und kommerzielle Basis gestellt
werden können .

Zu dem gleichen Thema sprachen dann weiter
Dr , E . von Eichborn -Breslau und Geh . Justiz¬
rat Friedrich Bonschab-München (Südd . Boden-
creditbank ) , der die Frag « vom Standpunkt der
Realkrcditinstttute betrachtet«.

Der Nachmittag brachte ein Referat von
Rechtsanwalt Otto Bernstein (GeschäftSführcn -
des Vorstandsmitglied des Centralverbandes des
Deutschen Bank- und Bankiergewerbes) über
„Legiffmer und unzuläsiiger Wettbewerb im
Bank- und Kreditverkehr".

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 11 . Sept . ( Fnnksprnch . ) Scklndknrs «.

Weizen : Tendenz stetig : September 108 )4 , Dezem¬
ber 112% — 112% . Mürz 117— 117% . Mais : Tendenz
stetig. September 965«, Dezember 70 % , März 77% .
Hafer : Tendenz stetig : September 40)6, Dezember
11 % , März 18 % . Roggen : Tendenz kaum stetig :
September 90 % , Dezember 91% , März 95% . (Alle»
in Cents je Bushel .)

Rcichsbank .
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7. Septem¬

ber hat die gesamte Kapitalanlage der Bank
in Wechseln und Schecks , Lombards und Effekten um
297,7 Mill . auf 2533,4 Mill . R « . ab -
genommcn , und zwar hat sich der Bestand an
Wechseln und Schecks um 214,3 Mill . auf 2889,7 Mi » .
Rm . und der Lombardbcstaud um 83,6 Mill . auf 45,d
Mill . Rm . verringert . Die Anlage in Effetten ist mi >
93,8 Mill . Rm . weiterhin unverändert geblieben .

An ReichSbanknoten und Rentenbankfchcinen
zusammen sind 243,1 Mill . Rm . in die Kaffen der
Bank zurückgesloffen : im einzelnen hat der Umlauf
an RcichSbanknotcn um 219,3 Mill . auf 4453,7 Mill .
Rm ., der an Rentenbankschcinen um 23,8 Mill . aus
546,3 Mill . Rm . abgcnommcn . Dementsprt 'chend
haben sich die Bestände der ReichSbank an Renten -
bankschetnen aus 82,4 Mill . Rm . erhöht . Die frem¬
den Gelder zeigen mit 505,1 Mill . Rm . ein« Ab¬
nahme um 59,5 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und deckungSfähigcn Devi -
sen insgesamt sind mit 2449,7 Mill . Rm . , Im einzel¬
nen die Goldbestände mit 2269,7 Mill . Rm . , die Be -
stände an deckungsfäbigcn Devisen mit 180,0 Mill .
Rm . anSgewiescn . Die Deckung der Noten
durch Gold allein besserte sich von 48,1 Prozent in der
Vorwoche auf 51,0 Prozent , die durch Gold und dck-
knngSfähigc Devisen von 52,3 Prozent auf 55,0 Pro¬
zent .

Stand der Badische« Baak vom 7. September .
Aktiva : Goldbestand 8 128 309, deckungSfähige De¬
visen 3 929 295 , sonstige Wechsel und Schecks 87 055 647,
deutsche Scheidemünzen 9592, Noten anderer Banken
116 730, Lombardfordcrungcn 1192 170, Wertpapiere
6 454 864 , sonstige Aktiva 44 486 291 Rm . Passiva :
Grundkapital 8 800 000, Rücklagen 3 300 000, Betrag
der umlaufenden Noten 22 651 750 , sonstige täglich
fällige Verbindlichkeiten 11712 278, an eine Kündi¬
gungsfrist gebundene Verbindlichkeiten 50 905 403,
sonstige Paffiva 4 503 368 , Verbindlichkeiten au « wei-
terbcgcbenen im Jnlande zahlbaren Wechseln 4 064 060
Rm .

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 11 . Sept . ( Fuukspruch .) Produktenbörse .
Die Berliner Produktenbörse , die wegen de» Magde¬
burger Gctreidctagcs von Interessenten etwa » schwä¬
cher besucht war , stand nach der letzten Vcrflauung
im Zeichen einer wesentlichen Beruhigung . Da » Aus¬
land zeigte sich im großen und ganzen wohl neuerlich
williger , doch bot im Gegensatz hierzu die nachlassende
Anfuhr dem Zcitmarkt eine Stütze . September - und
Oktober - Weizen nicht behauptet , dagegen konnte
Dezember unverändert , März 1 Rm . höher eröffnen .
Roggen mit Ausnahme de» September ebenfalls
fester. Das Mchlgeschäft , das sich nicht gebessert hat ,
unterstützt weiter die vorsichtigen Käufe der Mühlen .
Prompter Hafer wenig verändert , sonst schwächer .
Don Gerste wird nur gute Brauware zu höhere »
Preisen gesucht.

Berlin , 11. Sept . (Fnnksprnch .) Amtliche Prodnk -
tenuotierungen sfür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo, , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizent
Märk . 201—205 , September 218,50 u. Br ., Oktober
320—220,50 , Dezember 225,50—226 , März 281—381,50 ;
Tendenz stetig. Roggen : Märk . 308—307, Septem¬
ber 220—320,50 Oktober 220,25—220,50 , Dezember
222 .50—222—222,50 , März 280—280,50 ; Tendenz stetig.
Gerste : Braugerste 282—252, Futter - und Jndu -
striegcrste 205—315, Wintergerste , märk . 200—210 ;
Tendenz : Braugerste behauptet , Futtcrgcrste matt .
Hafer : Märk . 181—190 , September 195,50 , Oktober
196, Dezember 198,50 —199,50 März 208—307 Brief ;
Tendenz behauptet . M a i S : loko Berlin 205—207 ;
Tendenz still . Weizenmehl 25,25—28,75 ; Tendenz
ruhig . Roggcnmehl 27,25— 29,75 ; Tendenz ruhig .
Wcizcnklcie 14,25—14,50 ; Tendenz matt . Roggenkleie
14 .50—14,75 : Tendenz flau . Weizenklcie -Mclasse 16.20
bis 16,50 , Raps 328— 830 ; Tendenz ruhig .

Magdeburg , 11 . Sept . Weißzucker (einschließl . Sack
und Verbrauchssteuer für 6t) Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tage »
26,60 Rm . Tendenz ruhig .

Metalle.
Berlin , 11 . Sept . Metallnoiiernnge » für je 199 Kg.

Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam ( Notierung der Vereinigung f. d. Dt .
Elektrolytkupfernotiz ) 140 Rm . — Notiernnge « der
Kommission des Berliner MetallbörsenvorstandeS (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Originalhütten¬
aluminium , 98—99?S in Blöcken , Walz - od^r Draht »
barrcn 190 Rm ., desgl . in Walz - oder Drahtbarren
99% 19# Rm . , Rcinnickel 98—99% 350 Rm ., Antimon -
RegnluS 83—89 Rm ., Fcinsilber (1 Kg. fein ) 79 bi»
80,50 Rm .

Biehmarkt.
Stuttgart » 11 . Sept . ( Drahtbericht . ) Biehmarkt .

Zufuhr : 49 Ochsen, 48 Bullen . 199 Kühe . 4M
Jungbullen , 353 Jungrinder , 1367 Kälber , 3085
Schweine . Verlauf : Bei allen Gattungen mäßig
belebt . Preise je 60 Kilogramm Lebendgewicht :
Ochsen 40—56, Bullen 40—48 , Kühe 15—45, Jung ,
rindcr 40— 57, Kälber 58—78, Schweine 73—82, Sauen
52—68 Rm .

Bühl , 10. Scpt . Schmeinemarkt . ES wurden auf .
gefahren 890 Ferkel und 35 Läufcrschwein « au » de»
Amtsbezirken Bühl , Achern, Oberkirch , Sehl , Baden
und Rastatt . Verkauft wurden 872 Ferkel und 81
Läufeffchweine in die Amtsbezirke Bühl , Achern,
Oberkirch , Kehl , Baden , Rastatt , Karlsruhe und
Schwetzingen . Der niedrigste Preis war für Ferkel
30, der mittlere 44 und der höchste Preis 60 Rm . pro
Paar . Für Läuser der niedrigste Preis mit 8p, der
mittler « 120 und der höchste 150 Rm . pro Paar .

Obstmarkiberichi .
Badische Erzengermärkt« . — Wochenbericht «»» 2.

bis 8 . September .
Das Angebot in Bühler Frühzwetschgen war

in der Berichtswoche wesentlich geringer al » in der
Vorwoche ; die Ernte geht allmählich dem End « zu.

Spätzwetschgen waren an der Bergstraße
und an verschiedenen Plätzen des badischen Hinter¬
landes angeboten . Zu Anfang der Woche ging da»
Geschäft verhältnismäßig flott , gegen Wochenende
machte sich eine Zurückhaltung von feiten der Käufer
bemerkbar . Nach vollkommener Reif « und Uebersicht
über die allgemeinen Ernteergebnisse dürfte die Nach¬
frage wieder eine bessere werden .

Die Ernteaussichten in Kernobst werden nach
den letzten Berichten weit ungünstiger beurteilt al »
bisher angenommen wurde ; es ist deshalb zu emp¬
fehlen , sich mit den gegenwärtig angebotenen schöne »
und preiswerten Spätzwetschgcn einzudecken.

Rege Nachfrage bestand weiterhin in schönen Pfir¬
sichen , Aepfel und Birnen . Für erstklassige Früchte
zogen die Preise an .

E » erzielten je Pfund : Bühler Zwetschge» 30—27«
Spätzwetschgen 10—15, Pfirsiche 25—40, Aepfel 13 btck
30, Birnen 15—80 Pfg .
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Handball O.T.
M . T . V . Karlsruhe I - T . D . Walldorf .

WieSlochl 2 : 2 ( 4 : 1 )
Der M .T .V . war für vergangenen Sonntag

- um Freundschaftsspiel nach Walldorf ein-
geladen , wo die 1 . und 2. Mannschaft des
M .T .V . die Spiele gewannen . Die 1. Mann¬
schaft trat mit Ersatz an und konnte trotzdemLas Spiel überlegen gestalten . Kurz nach An¬
pfiff ging der gastgebenöe Verein überraschendin Führung , doch zusehends wurde die Zusam¬menarbeit in den Reihen des M .T .V . einheit¬
licher , den wuchtigen Vorstößen des Sturmes
konnte die Walldorfer Hintermannschaft nicht
standhaltcn und in gleichen Abständen wurden
bis zur Halbzeit vier Tore erzielt . Nach der
Pause zeigte sich, daß Walldorf dem Tempo und
der Hitze zum Opfer fiel und mußt « sich von den
technisch feiner spielenden Gästen weitere drei
Tore gefallen kaffen . Zehn Minuten vor Schluß
gelang es den Walldorfern , durch den linken
Flügel ein zweites Tor zu erzielen .

Di « zweiten Mannschaften standen sich zum
erstenmal gegenüber . Auch da ging Walldorf
zuerst in Führung , doch bereits bis zur Halb¬
zeit stand das Spiel 4 : 1 für den M .T .V.
Während der M .T .V . bis zu Ende des Spieles
noch vier Tore schießen konnte , war es den
Walldorfern infolge des aufmerksamen Spielesder M .T .V .- Hintermannschaft nicht möglich,
noch ein Tor entgegen zu setzen. Kz.

Die neuen Handballregeln .
Die Spielrunde im -Herbst für Handball wird

bereits » ach den neuen Handballregeln ausge¬
tragen . Aus diesem Grunde stutzet am kommen¬
den Sonntag im Cafs „Nowack" eine Zusammen¬
kunft aller Schiedsrichter , Vereinsspielmarte und
Spieler des Karlsruher Turngaues statt , wo
der Handballobmann des 10. Kreises , Jetter -
Karlsruhe , einen Vortrag über die neuen Regeln
und ihre Auslegung halten wirb . Der Vortrag
ist für die Spieler und Leiter von größter Wich¬
tigkeit .

Turnen .
cb. Langensteinbach . Am Sonntag , 9 . 9. fand

auf dem neuen Turnplatz das Schlußturnen des
Turn - und Sportvereins statt . Die vorgeführ¬
ten Uebungen zeugten von dem Fleiß und dem
Können der Turner . An das Turnen anschlie¬
ßend fand ein Handballwettspiel zwischen der
Mannschaft des Turnvereins Rüppurr und der
jungen Mannschaft Langensteinbach statt , das für
Rüppurr einen glänzenden Sieg 1 : 15 brachte.

Hirschfeld ist vielseitig.
Oer Allenfteiner schlägt Hoffmeister im Diskuswerfen . — paavo Nurmi ist große

Klaffe . — Neuer Rekord durch Boltze . — Eine Stunde lang totes Rennen !
*• Düffeldorf , 11 . Sept . lEig . Drahtber .f

Düsseldorf kann sich von allen deutschen Städ¬
ten rühmen , in diesem Jahre die bestbesetzten
und großzügigsten Sportfeste aus leichtathleti¬
schem Gebiet veranstaltet zu haben . Auch das
heutige Abendsportfest des D .S . C . 99 war nicht
nur ausgezeichnet organisiert , sondern zeitigte
auch glänzende sportliche Lei st ungen .
Ungefähr 5000 bis 6000 Zuschauer hatten sich im
Stadion cingefunden , um Zeugen hervorragen¬
der und überaus spannender Kämpfe zu wer¬
den. Das Hauptintcresie beanspruchte der fin¬
nische Weltrekordmann Paavo Nurmi , der
zwar auf den angekündigten Rekordversuch über
„eine Stunde " verzichtete , dafür aber im 8000-
Meterlaus antrat und mit spielender Leichtigkeit
gegen die besten deutschen Vertreter siegte, von
denen B o l tz e , der als zweiter einlief , noch
den deutschen Rekord auf 8,85,4 Min . ver¬
bessern konnte . Der als dritter ankommende
Schaumburg stellte mit 8,43,2 einen neuen D .T .-
Rekorb auf , während der Sieger selbst mit
8,29,4 seinem eigenen Weltrekord bedenklich
nahekam .

Von den übrigen Kämpfen brachte der Hun¬
dertmeterlauf das Zusammentreffen zwischen
dem Turnermeistcr Lammers und dem jun¬
gen Frankfurter Geerling . Lammers siegte
hier ganz knapp in 10 .8. Ein erstaunliches Er¬
gebnis brachte „Tie Stunde "

. Husen - Frank¬
furt und Kohn - Berlin lieferten sich die ganze
Zeit über einen erbitterten Kampf und kamen
schließlich in totem Rennen durch das Ziel .Sie bewältigten 17,8885 Km . Die absolut
b e st e L e i st u n g des ganzen Meetings lieferte
aber der deutsche Weltrekordmann im Kugel¬
stoßen, H i r sch fe ld , der nach einem ganz über¬
legenen Sieg in seiner Spezialübung ( 15,67 Me¬
ter ) sich auch noch als Diskuswerfer versuchte
und hierbei keinen Geringeren als den deutschen
Rekordmann Hoffmeister mit einem famosen
Wurf von 45,65 Meter glatt schlug . Hoffmei¬
ster holte sich dafür das Speerwerfen vor
Schnackcrtz und dem enttäuschenden Molles . Tie
110 Meter -Hürden gewann der Amerikaner
Leistner vor Welscher und Steinhardt .

K. K. D. - Phönix.
Am nächsten Sonntag steht Karlsruhe im

Zeichen eines Großkampftages . Die beiden
alten Lokalrivalen Phönix und K .F .B . stehen
sich wieder einmal im Kampf um die Vorherr¬
schaft gegenüber . Wer wird siegen? Schon
wochenlang bildet diese Frage den Haupt¬
gesprächsstoff aller Sportbegeisterten . Die jüng¬
sten Berbandsspielresultate beider Vereine las¬
sen erkennen , daß die Mannschaften vohlvor -
bereitet in die diesjährige Derbandsspiel - Sai -
son cingetretcn sind . Der K .F .B . hat in drei
Spielen 20 Tore erzielt und nur vier Gegen¬
tore in Kauf nehmen müffen . Der vorjährige
Tabellenzweite „Phönix " konnte die bereits ab¬
solvierten Verbandsspiele ebenfalls siegreich ge¬
stalten und steht mit dem K .F .V . bei gleicher
Spielzahl punktgleich an erster Stelle . Der
grandiose Kampf , den die Jungmannen des
F . C . Phönix vor 14 Tagen gegen die Kampf¬
erprobte Elf des Sportkltrb Freiburg lieferten ,
ist wohl allen Augenzeugen noch in bester Er¬
innerung und bietet Gewähr für ein spannen¬
des und fesselndes Treffen .

Mannheimer Herbst -Pferderennen .
Herrenreitertag in Mannheim .

Als in der Zeit vor dem Kries die Herrenreiterei in
T -eutichlnnb in höchster Blüte stand , war eS hauvtstich.
lich die Mannheimer Bahn , auf der sich die prächtigsten
Kämpfe der Besten abspielten . In der Badenia gipfel¬
ten die Ereignisse lener unvergeblichen Tag « , und feit
jenen Jahren sind in Mannheim auch die Herrenrciten
als solche überhaupt populär . Gern erinnert man sich
der glanzvollen Namen , die hier ihren Ruhm vermehr¬
ten und deren Träger sich herrliche Kämpfe lieferten .
Mannheim ist sich bewußt , daß es ein« Berpflichtung
besitzt , len« Tradition zu pflegen und ihr eine würdige
Fortsetzung zu »erschaffen . Bald nach dem Kriege schon
begann man wieder die Herrenreitcn hier cinzuführen
und lieb auch trotz anfänglicher Miberfolge durch
schwache Felder nicht nach . Ter Loh » sollte nicht aus .
bleiben . Heut« ziehen die Herrenrciten die Besten
unseres aufstrebenden Nachwuchses hierher , und am
Mittwoch wird man Gelegenheit haben , in zwei großen
Jagdrennen di« Jug « nd und die Zukunft des Herren¬
sportes in Tätigkeit zu sehen . Di « Meldungen zu die¬
sen Herrenreiten , iem Preis von der Pfalz und
dem Holck - Jagdrcnnen , sind derart stark aus¬
gefallen , die Anmeldungen unserer Herrenreiter so er¬
freulich zahlreich, dab man ein treffendes Bild von dem
Aufschwung der Herrenreiterei in den lebten Jahren
sich abwickeln sehen wird . Verbunden damit wird «in«
erhöhte gesellschaftlich « Bedeutung dieses Nachmittags
lein , dem ein voller Erfolg zu wünschen ist .

Wetternochrichtendienst
der Badischen Landeswetterwartr Karlsruit ,

Wctteraussichte « für Mittwoch : Heiter , trecke»
unö wärmer .

Wetterdienst des Frankfurter UniversitätS«
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wittcruugsaussichteu bis Donnerstag abend:

Fortöauer der heiteren Witterung .

VIenzlag .
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Berliner Börse
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U M B AU UND ER » —
WEITERUNG DER

COLOSSEUM-WIRTSCHAFT
WALDSTR . 16/18

GASTSTÄTTEN SCHREMPP

Der neue Schrempp .
Wenn die Geschäftslokale einer modernen Um¬

gestaltung unterzogen werden , können die Gast¬
stätten nicht zurückbleibeir . Eine bekannte Gast¬
stätte, die Colosseums -Gaststätte in der Wald¬
straße , ist nun auch einem Umbau unterzogen
worden . Es dürften nur wenige Karlsruher
sei » , die den „alten Schrempp " noch in der Erin¬
nerung haben . In dem alten zweistöckigen Vor¬
derhaus war öie Wirtschaft untergebracht , nach
dem Hose zu das langgestreckte Nebenzimmer
und dahinter Brauerei , Gartenwirtschaft und
Gartenhalle . Ter heute noch stehende Neubau
wit dem Colosscnmssaal wurde in Sen Jahren
1888 89 errichtet , die damals die zeitgemäßesten
und größten Wirtschaftsräume von Karlsruhe
darstellten . Seither wurde schon manche Um¬
änderung in dem Anwesen getroffen , und von
Jahr zu Jahr schreitet die Modernisierung des
Coloffcumskomplexes weiter vor . Dieses Jahr
wurde der Saal II durch einen Anbau auf etwa
den doppelten Flächeninhalt gebracht und die im
8. Stock liegende Küche in das Erdgeschoß ver¬
legt . Sie wurde an der Nordseite des Saales II
angebaut .

Oer neue Saal.

**, ' l !

♦ '

«!
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Sil

mm * .-.

Bei dem sich fortwährend steigernden Wirt¬
schaftsbetrieb war die hohe und entfernte Lage
der Küche die Ursache mancher unliebsamen Stö¬
rung , die nun als beseitigt gelten darf . Während
vor dem Umbau die Speisen - und Getränkeaus¬
gabe durch das Büfett im Saal I erfolgte , werden
von nun ab die Speisen durch das sogenannte
trockene Büfett im neuen Teil des Saales II
und die Getränke durch das alte Büfett auögc -
geben . Das Speisebüfett hat unmittelbare Ver¬
bindung mit der Küche . Saal II und III erhielten
einen Verbindungsgang , von welchem aus die
Toilette und die Fernsprechzellen zugänglich sind .

Die Ausschmückung des Saales II wurde un¬
serem schönen Heimatland gewidmet , und so
sehen wir fünf Trachtengruppen , modelliert von
Bildhauer Otto Schneider : ferner zweiOel -
gcmälde von Adolf Luntz , ein Herbstbild , ein
Motiv aus dem Pfinztal und ein Frühlings -
bild , ein Motiv aus der Bergstraße darstellend .
Das Bild an der Ostwand zeigt den Vodcnsee
mit der Reichenau von der Hör , aus gesehen.
Dieses Bild entstammt der Hand des Malers
Eugen Se gewiß . Tic Fenster gegen Norden
haben Blciverglasung und zeigen in ihren Ein -
lagen bekannte Wiesen - und Waldblumen deS

Markslahler & Barth
durch

BAUGESELISCHAFT M B H GEGRÜNDET 1874 KARLSRUHE (BADEN )
ARCHITEKTUR - BÜRO

für Entwurf , Bau u . Einrichtung von modernen Kühlanlagen , Brauereien , Mälzereien , Silos , Wirtschaften
Bauunternehmung für Hoch - , Tief - und Eisenbetonbau , Umbauten , Reparaturen

Gebrüder Himmelheber A.-G.
Gegpündet 1839 Karlsruhe Kpiegsstp . 25

Möbelfabrik

tj.ci
e * t ) ®' Sehensweptes Ausstellungslagep neuzeitliehep vopnehmep Wohnpäume

Wepkstätte füp den gesamten Innenausbau
Ladenausbauten , Restaurants , Caf&s

JUNKER £ RUH
GASGROSSKUCHEN¬
APPARATE

haben sich überall

bei größten und
bei kleineren
Betrieben

so glänzend bewährt , daß bei Neu¬
einrichtungen v. Küchen in Hotels ,
Restaurants , Krankenhäusern etc .
die Wahl nicht schwer fällt !

Auch die Küche des

COLOSSEUM «
RESTAURANTS
KARLSRUHE
ist mit

JUNKER £ RUH
GASGROSSKUCHEN¬
APPARATEN

ausgerüstet !

«Junker & Ruh AG W8LLMLL Karlsruhe



Seite 2 Umbau und Erweiterung der Gaststätten Schrempp
Schwarzwildes . T -as Spersebüfett zeigt sinn¬
gemäße Intarsien , die von Carl Bocke ent¬
worfen wurden. Die an der Westseite sich an¬
schließende Nische enthält drei Bilder des Malers
Camill M a ck l o t , die, wie auch das Glasbald ,
den Jägern gewidmet sind . Eine Holztäfelung,
bestehend aus eichenen Gesimsen und Rahmen,
geschmückt mit Intarsien und . aus Füllungen
aus Nußbaumholz, verkleidet die Wände und
Pfeiler .

Um den neuen Teil bei Tage beleuchten zu
können , mußten neben den Fenstern Oberlichter
angeordnet werden , die mit elektrischen Lampen
versehen sind , um bei Nacht im Verein mit den
Beleuchtungskörpern den Raum mit reichlichem
Licht zu erhellen . Diese Oberlichter haben Lüf-
tungsflügel , die bei warmer Witterung zur Lüf¬
tung dienen , während sie bei kalter Witterung
geschlossen und beheizt werden. Die frühere
Dampfheizung wurde durch Warmwafferheiznng
ersetzt. Selbstverständlich ist für Zufuhr frischer
Luft in ausgiebiger Weise Sorge getragen.

Aus diesen Ausführungen geht hervor, daß
die Brauerei Schrempp -Printz als Bauherrin in
jeder Hinsicht bemüht war , für einen gemütlichen
Aufenthaltsraum der Gäste zu sorgen . In künst¬
lerischer , vor allem aber auch in technischer Be¬
ziehung ist allen modernen Anforderungen voll¬
ständig Genüge getan. Architekt Schradin in

Firma Hermann Wälder, Baugesellschäft m . b . H .
ist der Schöpfer des Entwurfes , der in seiner
Ausführung allgemeinen Beifall finden dürste.

Da das Unternehmen selbst wie die Brauerei
Schrempp - Pritz zu den leistungsfähigste» der
Branche gehört, ist anzunehmen, daß die reno¬
vierten Gaststätten auch im neuen Kleid das
Stammlokal für viele bilden dürfte.
Bei der Erweiterung der Colosseumswirtfchaft
für die Brauerei Schrempp - Printz beteiligte

Firmen:
Architektur « und Ba«lcit»«s :

Hermann Wälder, Ballgesellschaft m . b . H .,
hier.

Maurer -, Beton« und Zimmerarbeiten :
Hermann Wälder, Baugesellschaft m. b . H.,
hier.

Blechnerarbeiten:
Friedrich Müller & Sohn , hier.

Trägerliefernng :
L . I . Ettlinger , hier.

Schmiede « und Dchlofferarbeite « :
Oskar Schwobentha , hier : August Schlachter ,
hier ; Wilhelm Weiß , hier ; Max Lange , hier :
Simon Hornung , hier.

Gipserarbeiten:
Hermann Allmendinger, hier.

Anstreicherarbeite« :
Hermann Berninger , hier : Emil Gogel, hier:
Georg Haberstroh, hier : Friedr . Roth, hier.

Glaserarbeite«:
August Schaier, hier.

Schreinerarbeite«:
Gebrüder Himmelheber A .-G . hier : Mark-
stahler & Barth , hier : Franz Jung , hier:
Ludwig Seiderer , hier.

Tischlieferung:
Franz Jung , hier.

Stnhlliefernng :
Gebrüder Himmelheber A ^-G., hier.

Plattenarbeite «:
Julius Graf & Cie . G . nt. b . H^ hier.

Jnstallationsarbeiten :
Josef Enberle, hier : Konrad Schwarz, hier:
Ludwig Klipfel, hier.

Anfzngsliefernng:
Maschinenfabrik Louis Nagel, hier.

Elektrische Licht « «nd Kraftanlage :
Wilhelm Lipp, hier : A. Fütterer .

Kellner-Rnfanlage :
Siemens & Halskc A.-G ., hier.

Elektrische Uhr :
Städtisches Gas -, Wasser- und Elektrizität- »
amt hier.

Kochanlage :
Junker L Ruh A.-G ., hier.

Bleiverglasungen :
Emil Großkopf , hier.

Decken- «nd Wandgeleuchte :
C. F . Otto Müller , hier.

Modelle für die Majolikagruppeu :
Bildhauer Otto Schneider, hier.

Ausführung der Majolikagruppeu :
Staat ! . Majolika-Manufaktur A .-G ., Karl- «
ruhe.

Oelgemälde:
Kunstmaler Adolf Luntz, hier : Kunstmaler
Camill Macklot , hier : Kunstmaler Eugen
Segewitz, hier.

Ausführung der Intarsien :
Wilhelm Dolmetsch, hier.

Kristallanssatz :
Gustav Nottacker A .-G., hier.

KÜNSTLERISCHE BAUKERAMIK
RELIEFS - PLASTIKEN • BRUNNEN A Seemann

Allmendinser
*4-1* 1 Die Ausführung des Wand- H
IhJ | Schmuckes im neuen Saal ■

i ..vjy ■ des Colosseums erfolgte I
B durch die ManufakturB

Geer \ ßfiSSisll875

LUDWIG SEIDERER
Kriegsstraße 82 KARLSRUHE Telephon 6020/21

vormals E . u . H . Allmendinger

u. slnkknlnrGrMft
Karlsrahe , Melanchthonstr 2, Telefon 550

Fenster - und Türenfabrik
Glasschleiferei

Drehtüren Patent Grothkarst & Co.
Pendeltüren

Kristallverglasungen / Drahtglasdächer

Mannheim , U4,22 , Telefon 23627

STAATLICHE
MAJOLIKA - MANUFAKTUR
KARLSRUHE A.-G.

AuMrung erWlnilign Stink- uPurmbettea
SpezlalM : «.-EleinvutzarbMn

HERMANN BERNINGER
Dekorationsmalermeister , Waldstraße 31 WWW « auGU5i ! c« iac « 7kR

Schriftenmalerei GllWKMMM Karlsruhe , Oottesauerstraße 10

MLMlCWM
• lverkftätte für kirchliche und profane

Glasmalerei und llunftverglasung .

Rtelier : garlfriedrichstr. 23, Tel .3364
tMarkgräfl. Palais , Sartrngedäuöe ).

F. MUILER & SOHN
Blechnerei und Installations - Geschäft
Sanitäre Anlagen u . Badeeinrichtungen

Waldstraße 62

Kunst« und Bauschlosserei
Eisen-Konstruktionen

Spezialität Schmiedeeiserne Fenster

I
|

GSHABERSTROH| 1NH .=WH.HELM O. MAX HABERSTROH
2uehoca nonsmalßcebJ

cAmaliemlr. lS I
fff. y 1Xgisp \

BELEUCHTUNGS KÖRPER
fertigen nach Entwurf

KARLSRUHER KUNST6EW . WERKSTÄTTEN

C. F. OTTO MÜLLERS« MAXLANGE
Kunst- und Ban Schlosserei , Reparatur -Werkstitte
Fernruf 4232 KARLSRUHE Stefaniens» . 2 t

Wilh . Weiß =
Kassenschrank Fabrik =
Erbprinzenstraße 24

Bau «ScHlosserarbeiten
i Bisen - Konstruktionen

Wärme - Öfen

.

Friedlich Rodt g
Maler-Geschäft

_ Maler- and floslreicheraMen
HE jeder Art

Sofienstr . 30 Telefon 2889

,
vr ,Lmd&e

mufo einmal cj&öagi tuenden
Kopfsehuppön und ausgefallene Haare auf Sohultem und
Kleidung , unangenehmer Geruch des Haares wirken un¬
ordentlich und abstoßend . — — Es gehört *zur gesellschaft¬
lichen Pflioht jedes Menschen , derartiges zu vermeiden .

Gebrauchen Sie regelmäßig

€

LV\aQrvi °S

Freia : RM . Z20 und 3 .75

Ihre Kopfhaut bleibt sauber und schuppenfrei.
Ihr Haarwuchs wird kräftig angeregt , — — —
und das Haar fügt sich leicht zur eleganten Frisur.

’JWUtÄLe « . v »A UtenlQJBO'
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